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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


fallverſicherungsgeſetzes bei den Regierungen ab⸗ 
geſchloſſen ſeien. Er ſei der Meinung, daß un⸗ 
r 6 beſchadet dieſer Ausdehnung es ſich doch empfehle, 
nement auf die Monate 3 und die Ben u. 1195 155 Karenzzeit 
März für die einmal täglich ere durch eine beſondere Novelle zu beſeitigen. 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Staatsſekretär v. Bötticher: Die Ab⸗ 


3 sr ſicht, dem Bundesrathe eine Novelle zu dem Uns 
Pfg., für die zweimal ge en fallverſicherungsgeſetze vorzulegen, beſteht. Wir 
Stettiner Zeitung mit 1 ; 


34 Pf. würden uns mit den Vorarbeiten bereits in 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


gangenen Jahre nicht die Ausführung der großen 

Geſetze hindernd dazwiſchen getreten wäre. Wir 

ſind aber auch nach wie vor der Meinung, daß 

reg we Seren “er — 85 zu 

2 verbinden ſei. Einen beſtimmien Zeitpunkt, wann 

Deutſcher Reichstag. die Vorlage erfolgen wird, kann ich nicht ange 

51. Sitzung vom 24. Jannar. ben, verſichere aber, daß ich ein lebhaftes Inter⸗ 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung eſſe daran habe, die Angelegenheit zu beſchleunigen. 

um 1 Uhr. 5 Abg. Dr. Oſann begründet feinen Antrag 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 


mit Hinweis auf die großen Mißſtände, welche 
v. Maltzahn⸗Gültz, v. Stephan und Andere. durch die nicht ſofortige Entſcheidung in den Re 
Der Vertrag wegen Anſchluſſes der öſter⸗ 


\ der of kursſachen herbeigeführt würden. Ein Drittel 
reichiſchen Gemeinde Mittelberg an das Zollſyſtem aller Rekurſe habe lauge Zeit uuerledigt bleiben 
des deutſchen Reichs wird in dritter Berathunz 


: : müſſen. 
ehmigt und darauf die zweite Berathung des Abg. Schrader (freiſ.) vermißt die Augabe 
Eiats des Reichsamts des Junern fortgeſetzt und 


i I orige eines Weges, auf dem man zu einer ſchnelleren 
zwar mit dem Kapitel „Reichs ⸗Verſicherungs⸗ Erledigung der Rekurs ⸗ Angelegenheiten gelan⸗ 
am 


u 25 8 e en könne. Er ſieht einen ſolchen Weg darin, 
Die Budgetkommiſſion, der dieſes Kapitel Hei bei der erſten Eutſcheidung des Arbeiters 
zur Vorberathung zugewieſen war, beantragt fiber die Frage, ob er ſich bei dem Urtheile des 
unveränderte Bewilligung. Vorſtandes beruhige, den Weg zu einer Verſtän⸗ 
Abg. Gol dſchmidt (fri.) macht auf die digung zu machen. Eine Entlajtung des Reichs⸗ 
Bedenken aufmerkſam, welche ſich in den Berufs verſicherungsamtes von manchen Arbeiten, nament⸗ 
genoſſenſchaften bezüglich der Zuſammenſetzung lich admiuiſtratiben, würde auch viel zu einer 
des Reichsverſicherungsamt geltend machen. Man Beſchleunigung beitragen. Er wünſche bei dieſer 
Klage dort, daß die meiſten Entſch eidungen von Gelegenheit auch die Vorlegung des Berichte des 


C. H. Berlin, 23. Januar. 


einem weiteren Stadium befinden, wenn im ver⸗ | Mitglied der Reichstags⸗Baukommiſſion, daß 


des echten Materials würde auch durch die län 
gere Haltbarkeit deſſelben finanziell von Nutzen 
ſein und beantrage er deshalb die nochmalige 
Zurückweiſung dieſes Titels an die Budget: 
Kommiſſion. 

Abg. Dr. Lieber (Zentrum) unterſtützt 
dieſen Antrag mit Hinweis auf die Bedeutung 
des Gebäudes dem Auslande gegenüber. 

Abg. v. Heereman (Zentrum) erklärt, 


die Befürchtungen von der Verwendung ſchlech⸗ 
ten Materials und der unwürdigen Ausſtattung 
vollkommen übertrieben ſeien. Alles, was davon 
mitgetheilt worden, ſei nicht wahr und ſei nur 
auf Nachrichten mißvergnügter Künſtler zurück 
zuführen. Die vorgeſchlagenen Veränderungen 
ſeien nicht weſentlicher, aber meiſt praktiſcher 
Natur. 

Abg. Goldſchmidt unterſtützt den An⸗ 
trag v. Cuny, Abg. v. Keudell (Rchsp.) tritt 
den Ausführungen v. Heeremaus bei, ebenſo Abg. 
v. Manteuffel (konſ.). Die erforderlichen 
Mehrbewilligungen würden ſich ſtatt auf einige, 
auf viele Millionen belaufen müſſen. 

Abg. v. Cuny behauptet, daß die Ausfüh⸗ 
rungen des Abg. v. Heereman mit der Denk⸗ 
ſchrift der Regierung in Widerſpruch ſtänden. 


E 


Stettiner Zeitu 


Morgen⸗Ausgabe. 


über die Nothwendigkeit der Ausdehnung des Un⸗ eintreten zu laſſen. Er glaube, die Verwendung hat. 


wald 


im Hauſe ſind auch dieſelben geblieben, die Re⸗ 
gierung hat ihren Standpunkt gewechſelt. Von 
den Motiven, die der Miniſterpräſident hier dar⸗ 
legte, iſt in der Begründung der Vorlage nichts 
enthalten und die Staatsregierung ſetzt ſich heute 
auch in Widerſpruch mit ihrer gegenwärtigen 
Vorlage. Im vorigen Jahre hat die Regierung 
es ausdrücklich abgelehnt, den Biſchöfen die Ver⸗ 
fügung über die Gelder zu geben. Die Staats⸗ 
regierung beruft ſich heute auf die November⸗ 
verſammlung der Biſchöfe, fie hat ſich dieſer 
Verſammlung gegenüber durchaus nicht in einer 
Zwangslage befunden. Die Regierung überweiſt 
jetzt den Biſchöfen ein Kapital von 16 Millio⸗ 
nen, ſie hat in dieſem Punkte nachgegeben. Im 
vorigen Jahre wurde das Vorhandenſein von 
Rechtsanſprüchen geleugnet, die gegenwärtige 
Vorlage ſpricht ausdrücklich von ſolchen An⸗ 
ſprüchen. Wir erkennen, im Gegenſatz zur Re⸗ 
gierung, dieſe Anſprüche nicht an, wir halten an 
uuſerm vorjährigen Standpunkt feſt, während die 
Regierung den ihrigen ganz unmotivirt verläßt. 
Bei der vorgeſchlagenen Biloung der Kom⸗ 
miſſion giebt der Staat feinen Einfluß 
ganz aus der Hand. Auch dem köunen wir nicht 
zuſtimmen. Der Herr Miniſterpräſident hat ge⸗ 
meint, es handele ſich um Herbeiführung der Be⸗ 


Staatsſekretär von Maltzahn⸗Gültz: friedigung; auch das können wir nicht von die⸗ 


Wir mind dieſelben geblieben, die Parteten burgern gewinnen. 


ä— EERENEEEEEN 


In der Budgeikommiſſion ſeien Forderungen der ſem Geſetze hoffen. Wir glauben auch nicht, daß 
verbündeten Regierungen, welche ſie mit Rück⸗ durch eine kommiſſariſche Berathung eine weſent⸗ 
ſicht auf die Schlagfertigkeit der Armee ſtellen liche Verbeſſerung des Geſetzes zu Fade fein 
mußte, aus Gründen der Sparſamkeit beſtritten wird, deshalb werden wir die Ueberweiſung an 
und in Frage geitellt worden und hier wolle man eine Kommiſſion nicht beantragen. Der Herr 
die Rückſichteu der Sparſamkeit völlig bei Seite Miniſterpräſident hat heute von Geſchädigten ge⸗ 
laſſen. Nach der finanziellen Seite hin könne er ſprochen. Diejenigen, welche die Enutſchädigung 
das Haus vor den etwa erforderlich werdenden erhalten, werden aber in ſehr vielen Fällen nicht 


rſonen getroffen werden, die dem gewerblichen 
eben fern ſtehen, nämlich von Juriſten. Es 


Reichsverſicherungsamts an den Reichstag, es 
würde ſich daraus erſehen laſſen, wie man das 


Bewilligungen nur warnen. 
Der Antrag v. Cuny wird abgelehnt, 


handele ſich bei dem Uunfallverſicherungsgeſetze Amt eutlaſten könne, ohne feine prinzipielle Stel⸗ Titel bewilligt. 


doch in erſter Linie um die Verhütung von 
Unfällen. Nun werde in den 


namentlich über den Ma gel 


lagt und bitte er den Staatsſekretä deſe Klagen 
gi Erwägung zu nehmen und dem Mangel abs 
elfen. 

a Staatsſekretär von Bötticher: Was 
das Bedürfniß des Verſicherungsamtes anbelangt, 
o wird man das Urtheil darüber ruhig dem 
räſidenten des Verſicherungsamtes überlaſſen 
önnen. Stellt derſelbe den Antrag auf Vermeh⸗ 
rung der techniſchen Mitglieder, jo wird die 
Staatsregierung ſicher dem Antrage entſprechen. 
Uebrigens ſind die Techniker im Reiche erheb⸗ 


Abg. Nöſicke (lib.) unterſtützt die Wünſche 


lung zu ſchädigen. In Bezug auf die Vermeh⸗ 


in einem Reichsamte nicht möglich ſein. 
dem gewähre die Induſtrie den tilch igen Kräften 
ſo vortheilhafte Bedingungen, daß das Reich doch 
nicht mit ihr konkurriren könne. Eine Novelle 
zum Unfallverſicherungsgeſetz, welche alles auf 
dieſem Gebiete Erſtrebenswerthe umfaſſen ſolle, 
würde zu lange auf ſich warten laſſen müſſen. 
Einiges ſei aber ſehr dringend, vor Allem die 
Beſeitigung der 13wöchigen Karenzzeit und eine 
Erhöhung der Renten in vielen Fällen. 


politiſcher Freund erwachſen ſei. (Heiterkeit.) 


? n t Staatsſekretär v. Bötticher iſt erfreut 
lich beſſer geſtellt, als die Techniker in Preußen darüber, daß ihm aus dem Vorredner ein ſozialer 


ſchen Prüfung 


des Abg. Goldſchmidt und verweiſt darauf, daß Dringende Korrekturen des Unfallverſicherungs⸗ 

augenblicklich im Verſicherungsamt überhaupt nur geſetzes müßten allerdings bald vorgenommen 

ein einziger techniſcher Beamter angeſtellt ſei. werden. Wo ſich das Bedürfniß dazu heraus⸗ 

Der Wunſch der Induſtrie aber verlange drin- ſtelle, würde die Regierung nicht anfteyen, Ted) 
nd eine Vermehrung dieſer Beamten, weil es niker anzuſtellen. 


den meiſten Fällen auf eine ſachverſtändige Abg. Dr. v. Frege (konſ.) hält eine De 
Beurtheilung ankomme. Die wichtigſte Thätig⸗ zentraliſation des Reichsverſicherungsamts für 
nothwendig. Eine Beſchleunigung des Verfah⸗ 


keit des Verſicherungsamts beruhe in der techni⸗ 
der Örfahre N reis würde ſich erreichen laſſen, wenn man den 


u lichen kim 45 an re die 
ſämmtlichen Umlagen beruhen. as Reichsver⸗ Schiedsger ; Kr re 

cerungsamt kenne feine Crtfcheitungen eviplich | ganmen und vie al ver Witylierer der Gin 
auf die ſachverſtändigen Urtheile ftügen und dieſe gungsämter vermindern wollte. In Bezug auf 
Entſcheidungen hätten eine außerordentliche Be- die Nothwendigkeit der Beſeitigung der 13wöchi⸗ 
deutung, denn es handele ſich dabei um Beiträge gen Karenzzeit ſtimme er mit den Vorrednern 
in der Geſammtſumme von über 37 Millionen fiberein. : 
Mark. Gerade jetzt, wo neue Materien zu der Abg. Röſicke beſtreitet dem Abg. Singer 
Thätigkeit des Reichsverſicherungsamts hinzu- gegenüber, daß die Koſten der Verwaltung der 
kommen, ſei eine Vermehrung der techuiſchen Verufsgenoſſenſchaften Einfluß auf die Höhe der 
Beamten notwendig, damit dieſe Gelegenheit Neuten haben. 75 

tten, ſich in die neuen Materien einzuarbeiten. Abg. Goldſchmidt erklärt, daß er mit 

s handele ſich hier um das Wohl und Were ſeinen freunden für den Antrag Oſann ſtimmen 
von hunderttauſenden von Arbeitern. Eine Ge: werde. 

fahr für die Rechtſprechung erblicke er in der Ab; Singer iſt der Anficht, daß die Be⸗ 
neueſten Verordnung, durch welche die Aufſicht ſeitigung der Karenzzeit dringender ſei, als die 
über die Schiedsgerichte nicht dem Reichsverſiche⸗ in Ausſicht geſtellte Erweiterung des Geſetzes 
cungsamt, ſondern den Landesverſicherungsämtern Der Staatssekretär v. Bötticher würde ſich ein 
übertragen iſt. Redner nimmt schließlich die Be, großen Verdienst erwerben, wenn er die Erledi 
zufsgenofjenfchaften gegen den in der reife gegen gung dieſes Punktes nicht von der aligemeinen 
fie 5 Vorwurf in Schutz, g ee Revlſton abhangig machen würde. 

ie Entſcheidungen in einer großen Zahl von Abg. "8 (Sozd. 0 ein 
Fällen ungebührlich lange hingezegen. N el CC. 
ſei, daß ſie ihre Aufgaben mit einer dankens⸗ 
werthen Schnelligkeit erledigt hätten. 

Abg. Dr. Oſann (matl.) beantragt: „Die 
verbündeten Regierungen zu erſuchen, in Erwä⸗ 
gung zu ziehen, inwieweit und wedurch eine 

rößere Beſchleunigung in der Erledigung der 
ekursangelegenheiten im Gebiete der Unfallberſiche⸗ 
rungsgeſetze ſowohl bei Schiedogerichten, als dem 
kane ſicherungsamie herbeigeführt werden 

110 v. Bötticher: Aus der Etat bewilligt. 

Stellung die Manner hat ſich für die Behörde Bei dem Kapitel „Phyſikatiſch⸗techniſche 
noch nicht amöglichteit ergeben, die geuügenbe Reichsanstalt“ empfiehlt Abg. Dr. Witte 
Zahl von Techuikern für das Reichsverſicherungs⸗ (reif e Bewilliandg Ken Ferber hebt 
amt heranzuziehen. Das eingerrerene Ausſcheiden daß die Leiſtungen dieser Anſtalt allſeitige große 
der Techniker aus dem Reichsverſichernngsamt Anerkennung fünden | x 
re in 7 die ſeinen Grund. Der Etat wird bewilligt. 
ah lreicher fin foarbeiter ausgelretei 5 af 5 8 

aber der Wechſel der Beamten ben dacever. Bei diet 5 an des 
ſicherungsamt iſt nech nicht fo zahlreich, wie beim Stats e n rrich⸗ 
Geſundheitsamt. Die bevorſtehende Organiſation tung des 1 e 1 kate 1,700,000 
des Patentamts wird auch die Auſtellung von 40 Maik 1 8 \ f n 5 8 (uatl.) die 
bis 50 Technikern erfordern. An Technikern iſt beabſichtigte Ar 7 8 . nnern Aus⸗ 
fein Mangel. Was die eingeführte Verordnung ſchmückung des dern ee 9 5 
anbelangt, ſo führt dieſelbe eine Beeinträchtigung . der ae 17 nn 9 
der Eutſcheidungen nicht herbei. Man ſellte die 1 je 1 . leine x erxſe t Bu 
Entwicklung der Dinge ruhig abwarten, man ſteinmaterial durch Ziegelſteine ze. st wer 
wird dahin kommen, ein Abkürzungsverfahren here N 
beizuführen, welches die Arbeitskräfte ſchont und 5 0 9293 
den Arbeitern die leberzenzung von der Gerech⸗ Vorredner bei. Das Junere, des Baues dürfe 
tigkeit der Entſcheidungen nicht ranbt. nicht a: fein, als De 5 5 N 

Ab i S zween nißrückſichten ſeien hier nicht am Platze. Aller⸗ 
zu ſellen, = e toten dings brauche nicht mehr ausgegeben werden, 
ige in dem Verſcherungsgeſetz ift das die ar⸗ als nothwendig ſei, aber er wünſche, daß Alles 
eitende Bevölkerung einigermaßen befriedigt. was gemacht Werde, auch echt ſei 


der Verſicherungspflicht ausg ſchloſſen 
Es müßte der Grundiag auch hier zur Geltung 
kommen: Gleiches Recht für Alle. Beſonders 
wüuſcht Redner Ausdehnung der Unfallverſiche⸗ 
rung auf die Küſtenſchifffayrt. 


ausläudiſchen Arbeitern. 


7 


Bei dem Titel „Zur Herſtellung des Nord⸗ 


berheifigten rung der techniſchen Beamten ſei er mit den Oſtſeekauals“ fünfte Nate 29,000,000 Mark er⸗ gefordert hat. 


deu evangeliſchen Arbeitern. 


Der Titel wird bewilligt und der Neſt des 
Etats ohne weitere Diskuſſion bewilligt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 

Tagesorduung: Fortſetzuug der Berathung 
des Etats. 

Schluß 59, Uhr. 


C. H, Berlin, 24. Januar 1891. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordneten⸗Haus. 
20. Sitzung vom 24. Januar. 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Sr zu befriedigen. Weun der 


um 11 Uhr. 


Am Miniftertifihe: v. Caprivi, v. Goßler beiriedigen, hätte machen wollen, fo würde exit 


und Kommiſſare. 


Tagesordnung: Erſte Berathung der ſtehen. Wir müſſen den Biſchöfen Dank dafür 


mehr die Geſchädigten fein, die Regierung meint 
der 


daher wohl die Berechtigten. Darüber zu ent⸗ 
ſcheiden, wird nun einfach der Kommiſſion über⸗ 
tragen und dadurch geſchehen, was das Zentrum 
Wir werden alſo gegen das Ge⸗ 


' e : 55 an Vorrednern einverſtanden. Allerdings wü de eine hebt Abg. Dr. Lin gens (Zentr.) Klage über ſetz ſtimmen, weil wir an unſerm Stand⸗ 
techuiſchen Mitgliedern bei dem Verſich er ungsamt pekunäre Aufbeſſerung ſolcher Beamten lediglich Benachtheiligung der kathollſchen Arbeiter bel puntte ſeſthalten. 
Außer⸗ dem Kanalbau bezüglich der Seeiſorge, gegenüber liberalen.) 


(Beifall bei den National⸗ 


Kultusminiſter von Goßler: Ich kann 
es nicht verkennen, daß eine gewiſſe parlamen⸗ 
tariſche Beunruhigung eingetreten iſt, welche zu 
lebhaften Angriffen gegen die Regierung geführt 
hat. Die gegenwärtige Vorlage vertritt in 
keiner Weiſe einen Standpunkt, welcher dem 
vorjährigen entgegengeſetzt iſt. (Große Heiterkeit 
auf allen Seiten des Hauſes.) Je mehr Sie 
lachen, meine Herren, um ſo ruhiger und uabe⸗ 


fangener werde ich reden. Ich halte nach wie 
ver an dem vorjährigen Standpunkt feit, daß es 
1) keine Empfangsberechtigten giebt, 2) daß es 


Sonntag, 25. Januar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, 
G. L. Dau 
Gerstmann, 


Haasenstein & Vogler, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd ax 
tto Thiele. Elberfeld W. Thienes, Greiſs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ı ? Verſuche man eine Verſtän⸗ 
digung in der Kommiſſion. 

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) erklärt 
ſich mit der Vorlage einverſtanden. 

Abg. Dr. Arendt (freik.) wird die Vor⸗ 
lage ohne Kommiſſionsberathung ablehnen, will 
[6 aber der Kommiſſionsberathung nicht wider⸗ 
etzen. 

Abg. Richter (freil,) iſt für die Vorlage 
und, wenn fie gewünſcht wird, auch für die 
Kommiſſionsberathung. Herr Stöcker iſt für die 
Vorlage, ſeine ganze Rede hat gar keine prak⸗ 
tiſche Bedeutung; von der Bewegung im Lande 
unter den Proteſtanten iſt nichts zu merken. 
Die Herren rechts ſind ja ſelbſt ſchuld daran, 
daß wir uns noch mit der Sache befaſſen müſſen. 
Hätten ſie der vorjährigen Vorlage zugeſtimmt, 
ſo war die Angelegenheit erledigt. 

Die Debatte wird geſchloſſen. Die Vorlage 
geht an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. 

Die Wahl des Abg. v. Puttkammer⸗ 
Nip kau (konſ.) für 2. Marienwerder wird für 
gültig erklärt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 

Saas hans: Kleinere Vorlagen. 

Schluß 3¼ Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 24. Januar. Am heutigen Vor⸗ 
mittage hatte Se. Majeſtät der Kaiſer eine 
K nferenz mit dem Reichskanzler General von 
Caprivi und empfing den Chef des General⸗ 
ſtabes General der Kavallerie Grafen von Wal⸗ 
derſee. Am heutigen Abend gedenkt Se. Majeſtät 
der Kaiſer ſich nach der Kriegsakademie zu be⸗ 
geben und dort den Abend über zu verbleiben. 

— Die Taufe des jüngſtgeborenen Prinzen 
findet am Montag Nachmittag 5¼½ Uhr in 
dem zur Taufkapelle hergerichteten Speiſeſaal der 
kaiſerlichen Majeſtäten im Schloſſe ſtatt. Die 
Taufe wird durch den als Schloßpfarrer fungi⸗ 
renden Kouſiſtorialrath D. Dryander vollzogen. 
Nach dem Schluſſe der Taufhandlung bringen die 
allerhöchſten und die höchſten et Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin ihre Glückwünſche dar, 
worauf Ihre Majeſtät im Audienzzimmer von 
den anderen Taufzeugen eine Defilir⸗Keur ats 
nimmt. Nach der Kour begeben ſich die aller⸗ 
höchſten und höchſten Herrſchaften unter dem gro⸗ 
ßen Vortritt nach dem Weißen Saal, woſelbſt eine 
größere Galatafel ſtattfindet. An der Feier wer⸗ 
den außer den Mitgliedern der königl. Familie 
und den eingetroffenen hohen fremden Fürſt⸗ 
lichkeiten nebſt Gefolge die Oberſten Hof⸗, die 
Ober⸗Hof⸗ und die Vize⸗Ober⸗Hof Chargen, die 
General Adjutanten, die Generale à la suite und 


dem Staate unmöglich ſein wird, ſeinerſeits ſolche die Flügel⸗Adiutanten, der Miniſter des könig⸗ 


lichen Hauſes und der Geh. Kabinetsrath ꝛc. 
theilnehmen und ſich zu dieſem Zwecke bereits 
eine viertel Stunde vorher im Pfeilerſaal des 
königlichen Schloſſes verſammeln. 


taat den Verſuch, die Empfangsberechtigten zu 
noch ein zehnjähriger Kilturkampf darüber ent⸗ 


Anzahl kleinerer, aber gefährlicher N a Volkoſchulgeſetz, die zweite die Sperrgeld⸗ 
eien. 


Staatsſekretär v. Bötticher erwidert, daß sollte, wogegen die Biſchöfe die Befriedigung der 
dieſe Auedehuung eine beſondere Schwierigkeit Intereſſeuten übernehmen wollten. Die S 
finde in den bei der Küſtenſchifffahrt beſchäftigten regierung hat geglaub', hierauf ohne Schädigung Eigenthumsrecht an den beſchlagnahmten Geldern 


5 5 d 
Die Diekuſſion wird geſchloſſen und der glaubt, daß auch die G 


Novelle zur Kirchengemeinde und Synodalord⸗ Tagen, daß fie dieſe Laſt auf ſich nehmen. Der 
Herr Vorredner und ſeine Freunde ſollten doch 


nung für die ſechs örtlichen Provinzen. h 1 i 
Abg. v. Liebermann (konſ.) befürwortet aus der Vergangenheit gelernt haben, daß es ein 
die Annapme der Vorlage und zweite Berathung gefährliches legislatoriſches Unternehmen iſt, ka⸗ 
im Plenum. tholiſchen Geiſtlichen etwas aufzuzwingeu, was 
Weitere Diskuſſion erhebt ſich nicht, das ſie nicht freiwillig übernehmen wollen. Ich will 
Haus beſchließt nach dieſem Vorſchlage zu ver⸗ meine perſön ichen Gefühle nicht ſchildern, man 
fayren. kann nur ſagen: ich ſtimme mit dem Manne 
Es folgt die erſte Berathung der Sperrgeſetz⸗ nicht überein, aber ich verſtehe ihn. Meine 
Vorlage. Pflicht iſt es, alles auszuführen, was politiſch 
Mi iiſterpräſident v. Caprivi: Die Regic⸗ richtig, wenn auch unbequem iſt. Wir lönnen es 
rung hatte dem Hauſe im vorigen Jahre eine ruhig den Biſchöfen überlaſſen, ſich mit den 
Vorlage gemacht, mit welcher fie glaubte, die Jutereſſenten auseinanderzuſetzen, gelingt es ihnen, 
Beunruhigung in der katholiſchen Bevölkerung be⸗ dann wird man ſich frenen. Der Staat dagegen 
ſeitigen zu können. Dieſe Vorlage kam nicht zu würre ſich nur einem Odium ausſetzen, wenn 
Stande, weil das Zentrum nicht zuſtimmte, er es wagen wollte, ſich au den betreffen⸗ 
was zur Erreichung des Zweckes der Staats- den Kommiſſionen zu betheiligen. Ich würde 
regierung aber erforderlich war. Die Staats⸗ es nie über mich gewinnen, zu veranlaſſen, 
regierung war darüber nicht erfreut und fie war[ daß der Staat ſich an ſolchen Kom. 
nicht in der Lage, aus eigener Initiative dem miſſionen betheiligt, denn es würden daraus für 
Hauſe eine andere Vorlage zu machen. Im No: den Staat nur neue Gefahren erwachſen. Wie 
vember v. Js. traten nun in Köln die katholi⸗ ſchon der Herr Miniſter⸗Präſident angekündigt 
lin Bischöfe zuſan men und richteten zwei Ein⸗ hat, wird ein Geſetz hinſichtlich der Stoigebühren 
gaben an die Staatsregierung; die erſte betraf bei der evangeliſchen Kirche ſchon in der nächſten 
f Seſſion dem Landtage vorgelegt werden 
wird alſo mit dem 24. Januar eine neue Epoche 
für die evangeliſche Kirche beginnen und es 
würde daher einen verklärenden Lichtſchein auf 
dieſes Ge⸗ 
werden ſetz unter Dach und Fach gebracht ſein wird. 


vorlage. Auf den erſten Wunſch konnte die 
Staatsregierung nicht eingehen. In der zweiten 
Frage ging der Wunſch der Biſchöfe dahin, daß wih ger 

nicht eine Rente, ſondern das geſperrte Kapital meine Thätigkeit werfen, wenn au 
der katholiſchen Kirche herausgezahlt 


er Staatsinlereſſen eingehen zu 110 und 5 nicht zuſteht. 

5 Geguer der Vorlage dur Abg. v. Eynern (nat. ⸗lib.): Seine Partei 
die Vorſchläge der Biſchöfe befriedigt fein können, habe 15 Vorlage W 28 e 
weil, wenn die Biſchöfe den Verpflichtungen, einer völligen Niederlage. Die Regierung zahle 
nachkommen, der kattzoliſchen Kirche nur wenig dem Sieger die Kriegskoſten, Frieden erlange 
Geld übrig bleibt. Wenn ich das Haus bitte, in man mit der Vorlage nicht. Wie, wenn ein 
eine wohlwollende Berathung dieſes Geſetzent⸗ Biſchof das eme fangene Geld zu einem Wabl 
wurſes einzutreten, will ich bemerken, daß die fonds anlegt? Daß mit dieſer Vorlage die 
Staatsregierung gleichzeitig den Wunſch gehabt Frage des Erſatzes der Stolgebühren verquickt, 
hat, die evangeliſche Kirche durch den Erſatz der iſt mir nicht erwünſcht; man kann nicht wün⸗ 
Stolgebühren zu befriedigen. Es iſt dies aber ſchen, daß die Stolgebühren als Kauſpreis für 
nicht möglich geweſen. Inzwiſchen hat der Ober⸗ dieſe Vorlage gewährt werden. (Sehr richtig!) 
kurcheuraih darüber Vorſchtäge gemacht. Die Abg. Dr. Windthorſt (Zentrum): Wir 
Staatsregierung hat dieſe. Vorſchſüge in Erwä⸗ nehmen die Vorlage dankend an; fie erleichtert 


Abg. Dr. Reichenſperger (Zentrum) 
taats⸗ ſucht juriſtiſch darzulegen, daß dem Staat ein 


obachtungen bei der Erledigung der ihnen durch 


75 Vormundſchaftsordnung übertragenen Auf⸗ 


— Wie der „Danz. Ztg.“ mitgetheilt wird, 
war der Erſte 1 von Danzig, Abge⸗ 
ordueter Dr. Baumbach, bei feiner letzten An⸗ 
weſenheit in Berlin zu einer Hoffeſtlichkeit im 
Opernhauſe geladen, wobei Se. Majeſtät der 
Kaiſer ihn mit einem kurzen Geſpräch beehrte. 
Der Kaiſer ſtellte hierbei auf Dr. Baumbachs 
ehrerbietige Einladung einen Beſuch Danzigs 
iu Ausſicht, ſobald ſich derſelbe mit ſeinen Dis⸗ 
poſitionen werde vereinigen laſſen, was ſich 
für das laufende Jahr allerdings nach nicht Übers 
ſehen laſſe. 

— Bei den vorjährigen Berathungen des 
Herrenhauſes batten Erörterungen über das In⸗ 
ſti der Waiſenräthe ftattgefunden; hierbei 
hatte der Oberbürgermeiſter Struckmann aus 
Hildesheim darauf hingewieſen, daß zur Be⸗ 
lebung des Juſtituts in Hildesheim die Einrichtung 
getroffen fei, unter dem Vorſitze eines Magiſtrats⸗ 
mitgliedes die dortigen Waiſenräthe regelmäßig 
wiederkehrende Sitzungen abhalten zu laſſen, in 
welchen jeder Waiſemralh über die Mündel ſeines 
Bezirks Rechenſchaft abzulegen habe, auch jede 
Vormundſchaft beſprochen werde. In Folge 
deſſen ſeien werthvolle Verbindungen der Waiſen⸗ 
räthe mit den ärmeren Klaſſen eingetreten, und 
es hätten die zu den . eingeladenen 
Amtsrichter bei eifrigſter Theilnahme ſich mit 
den Waiſenräthen über viele Angelegenheiten vers 
ſtändigt. Der Miniſter des Innern hat in einem 
Zirkular vom 5. November v. J. den Oberprä⸗ 
ſidenten mitgetheilt, daß ihm die Hildesheimer 
Einrichtung insbefondere wegen der Betheiligung 
der Amtsrichter noch zweckmäßiger erſcheine, als 
die Generalverſammlungen der Waiſenräthe, 
welche z. B. in Berlin von Zeit zu Zeit unter 
dem Vorſitze eines Magiſtratskommiſſars, aber 
ohne Betheiligung der Vormundſchaftsrichter, 
ſtattfinden. Indem er darauf aufmerkſam macht, 
daß die Waiſenräthe nach den gemachten Ber 


aben nicht immer mit der nöthigen Sorgfalt 
verfahren, erſucht er die Oberpräſidenten, durch 
eniſpiechende Anweiſung der nachgeordneten Bes 
hörden darauf hinzuwirken, daß die in Hildesheim 
getroffene Einrichtung weiter ausgebildet werde. 


1 


Auch jet darüber Klage geführt, daß von den 


Abg. Dr. Bachem (Zeatrum) ſtimmt dem 9 


Er bemängelt alsdann im Gegenſatz zu dem 
Abg. Röſicke die hohen Verwaltungskoſten der 
Berufegenoſſenſchaften, da dadurch die Höhe der 
Renten und Entſchädigungsgelder weſenklich be⸗ 
einträchtigt würde. Dem Wunſche nach Ver⸗ 
mehrung der techniſchen Beamten beim Reichs⸗ 
ſicherungsamt könne er ſich nur anſchließen, da er 
nicht glaube, daß, wie der Staatsſekretär meine, 
ein Ueberfluß an Technikern vorhanden 

Er habe ſich hauptſächlich das Wort erbeten, um 
an die Reichsregierung die Frage zu richten, wie 
weit die Vorberathungen für die in Ausſicht ge⸗ 
ſtellte Novelle zum Uufallverſicherungsgeſetze ge⸗ 
diehen ſeien. Dieſe Vorlage ſei dem Reichstage 
noch nicht zugegangen und auf ſeine in der Bud⸗ 


getkommiſſion an die Regierung gerichtete Frage 
jet ihm die Antwort geworden, daß die Vorlage 


nicht 


r zei 


eher erfolgen ſolle, als bis die Erhebungen Umſtande bereit, eine 


Staatsſekretär v. Bötticher iſt in letzter 


Beziehung mit dem Vorredner einverſtanden, be⸗ 


merkt jedoch, daß die Regierung von Jahr zu 


Jahr aufgefordert ſei, ſparſam zu banen. Die 
Regierung ſei beſtrebt, dieſen Wünſchen entgegen 
zu kommen, und da es ſich herausgeſtellt habe, 
daß die Verwendung echten Materials eine er⸗ 
hebliche Ueberſchreitung der Bauſumme herbei⸗ 
führen würde, jo habe man ſich entſchloſſen, ge⸗ 
ringeres Material zu benutzen. Würde gegen⸗ 


wärtig zur Verwendung echten Materials ge⸗ B 


ſchritten, jo würde dadurch auch die Fertigſtel⸗ 
lung des Baues weſentlich hinausgeſchoben wer⸗ 
den. Offerire der Reichstag eine Erhöhung der 
Bausumme, jo glaube er nicht, daß der Bundes⸗ 
rath dieſelbe zurückweiſen würde. 


Abg. v. Cuny (mat. ⸗lib.) iſt unter dieſem ſich mit dieſem Entwurfe 
des Baufonds zu dem, f 


Erhöhung 


gung gezogen und iſt auf dem Wege, dieſelben 
auszuführen. Es ſind aber dazu nech ſtatiſtiſche 
Erhebungen erforderlich und außerdem iſt die im 

erbſte zuſammentretende General⸗Synode zu 
hören, es wird alſo in dieſer Seſſion die Vor⸗ 
lage des Geſetzentwurfs nicht erfolgen können. 
habe in der Preſſe die Bemerkung gefunden, 
es wolle die Staatsregierung mit dieſer Vorlage 
ein Geſchäft machen. Ich verwahre die Staats⸗ 
regierung entſchieden gegen eine ſolche Annahme. 
(Beifall.) So lange ich an der Spitze der 
Staatsregierung ſtehe, dürfen ſolche Handels⸗ 
geſchäfte nicht ſtatkfinden. Ich verſichere, daß ſeit 
dem Scheitern der Vorlage kein Mitglied des 
Zentrums mit mir oder dem Herrn Kultus⸗ 
miniſter geſprochen hat. Wir hätten gewünſcht, 
dieſes Geſetz dem Herrenhauſe zuerſt vorlegen zu 
können, wir haben uns aber verpflichtet gehalten, 
das Geſetz, als Finanzgeſetz, auf Grund des 
Art. 62 der Verfaſſung dieſem Hauſe zuerſt vor⸗ 
zulegen. (Beifall.) 

Die inzwiſchen feſtgeſtellte Rednerliſte er⸗ 
giebt 9 Redner gegen und 10 Redner für die 
orlage. 

Abg. Dr. v. Cuny (nal): Wir acceptiren 
das Zugeſtändniß einer Eutſchädigung der evan⸗ 
geliſchen Kirche für die Aufhebung der Stol⸗ 
gebühren. Das aber hat mit der gegenwärtigen 
Vorlage nichts zu thun. Die Regierung ſtellt 
in direkten Gegenf 


was fie im vorigen Jahre fejtgehalten 


es une, künftig die Regierung zu unterſtützen. Waiſenräthen mitunter unbemittelte und nicht 
Von den Rechten, die wir zu vertreten haben, unbedingt zuverläſſige Perſonen als Vormünder 
geben wir nichts auf. Wir bekommen keinen und Pfleger in Verschlag gebracht worden ſind, 
Groſchen mehr, als uns zuſteht, wir quittiren obwohl ihnen erhebliche Vermögensbeſtände an⸗ 
über Alles, wenn Sie die Vorlage annehmen. vertraut werden mußten, den Waifenräthen eins 
Die Sache iſt damit ein für alle Mal friedlich zuſchärfen, in denjenigen Fällen, wo Mündelver⸗ 
erledigt. Der Gewährung von Stolgebühren an mögen zu verwalten iſt, bei der Auswahl von 
die evangeliſche Kirche ſtimme ich zu. Eine Vormündern uud Pflegern mit beſonderer Sorg⸗ 
Kommiſſionsberathung ſcheint mir überflüſſig, falt zu verfahren. In Uebereinſtimmung mit 
doch will ich mich derſelben nicht widerſetzen; ich dieſem Zirkular hat der Juſtizminiſter am 4. 
beſchwöre Sie, kuüpfen Sie an die großen Ge- Dezember v. J. eine allgemeine Verfügung an 
ſichtspunkte der Vorlage nicht kleinliche Beden⸗ die Oberlandesgerichtspräſidenten erlaſſen, welche 


ken an. 


Abg. Graf Limburg Stirum (konſ.): 
Ein großer Theil meiner politiſchen Freunde 
wilnſcht in einer Kommiſſion den Verſuch einer 
Verſtändigung zu machen. 


Abg. Stöcker (konf.) iſt Gegner der Vor⸗ 
lage, wie ſie gegenwärtig iſt. Man möge alle 
Auſprüche befriedigen, aber von dem Gelde darf 
kein Pfennig verwendet werden zu Agitationen 
gegen die evangeliſche Mehrheit der Bevölkerung. 
Für die Vertheilung der Gelder muß ein an 
derer Modus gefunden werden, als die Vorlage 
vorſchlägt. Die Verquickung der Vorlage mit 
den Stolgebühren empfinden wir als eine De⸗ 
müthigung. (Sehr richtig!) Durch die An⸗ 
nahme der Vorlage würden wir bei dem Pro⸗ 


ebenſo wie das Zirkular des Miniſters des 
Innern im „Min.⸗Bl. f. die innere Verw.“ abs 
gedruckt iſt. Es wird darin die Erwartung aus⸗ 
geipvocien, daß eine regelmäßige Theilnahme der 
ormundſchaftsrichter an den in Rede ſtehenden 
Arbeiten der Warferräthe für die erſprießliche 
Wirkſamkeit der in Ausſicht genommenen neuen 
Einrichtung von erheblicher Bedeutung fein werde. 
Die Oberlandesgerichtspräſidenten sollen daher 
durch entſprechende Verſtändigung der Amtsge⸗ 
richte darauf hinwirken, daß die Vormundſchafts⸗ 
richter den au ſie ergehenden Einladungen zu den 
Waiſemaths⸗Sitzungen willige Folge leiſten. 


Italien. 
Nom, 19. Januar. Wie dem „Capitan 
Fracaſſa“ aus Paris, und zwar, wie er up⸗ 


atz teſtantismus der ganzen Welt mehr an Auſehen tet, aus ſicherer Quelle telegraphirt wird, ſollen 


einbüßen, als wir bei unſern katholiſchen Mit⸗ die Beziehungen zwiſchen dem Vatikan und der 


franzöſiſchen Republik neuerdings an großer Er⸗ ſes, des Amtsgerichtsbezirks und der Beſtellungs⸗ der mit den Eisbrechern in den Hafen zurück⸗jden aus Nom, der Bapft habe an den deutſchen Berlin, den 24. Jauuar 1891. 

kaltung leiden. Die Herren Freycinet und Con⸗ Poſtanſtalt enthält, werden bei den Poftämtern kehrte. Die Paſſage für Fußgänger wird über Kaiſer ein Schreiben gerichtet, in welchem er Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Reuteudrieft. 
ſtaus ſeien der Anſicht, daß der Papſt die Sache bis zum 9. Februar angenommen. Der Preis die ven den x ampfern gevrochene Rinne ver⸗ den Dank und die höchſte Befriedigung für die Deutge mx Ey 5 5 = = 

der Republik nicht mit dem genügenden Eifer wird ſich auf ungefähr 2 Mark 30 Pf. für das mittelſt über Letztere gelegter Planken bewerk⸗ b e a ie. 70 98408 e a 5.00 b 

unterſtütze. Ein Zeichen für die beſtehende Exemplar, einſchließlich der Koſten für den Eins ſtelligt. Beendigung des Knlturkampfes ausſpricht nud vf Senfot Ant. 40% 106109.) de. de. d e 


Spannung fei, daß die Majorität der franzöſi⸗ band, die Verpackung und die Nachträge ſtellen. feine thätige Mitwirkung zur Herbeiführung der Web. St al 4 896 5 3 
0. 


chen Biſchöſe ſich gegen das Vorgehen Kar⸗ — Die Prilſung derjenigen Präparauden, 9 . Löſung zuſagt. 05 - —— Def Naſſ. do. 4% 200,50 06 

ſchen Biſchöſe ſich das Vorgehen des Ke „Die Prülſung derj ® den Ver ſicherungsweſen Löſung zuſag br Steele gen 1 50508 l . fn 1 200% 

Ddinals Lavigerie, als den Intereſſen der Retigion welche ihre Aufnahme in ein Schullehrer ⸗Semi⸗ 1 Sächſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Belgrad, 24. Jannar. Während der Berk Stand s, 270 9050 20 auch. Rar. 7h 1083088 
Dresden. Dieſe als die größte und beſtfundirte do. do. 8% —— Jemmerſche do. 4% 108.90 b 


zuwiderlaufend, erkläre. Dennoch müſſe nan be⸗ nar zu einem dreijährigen Lehrkurſus wünſchen, 
uckſichtigen, daß der päpſtliche Stuhl ſehr darauf wird am Seminar zu Pölitz am 13. Marz d. K. 


N N aller deutſchen Vieh⸗Verſicherungs-Geſellſchaften Staateſchematiemus die Königin Natalie bisher, de. de. nene 2. 200 06,5068| Fejenfhe do. 4 105,200 
bedacht ſei, feine Beziehungen zur franzöſiſchen abgehalten werden. 


1 Anf * e als nicht zur königlichen Familie gehörig, wege |Batiner re. 5% 117000 % Ne u Weft. de. 40 100.30 5 
bekannte Anſtalt hat im verfloſſenen 18. Ge 3 9 gehörig, weir | Berliner px “1108 Sas ve 46 1033088 


Regierung verſöhnlich zu geſtalten. Ein ſeyr be⸗ — Die Buchheide, welche im Kaiſer⸗Pauo⸗ ſchäftejahre wiederum einen glänzenden Erſolg zu gelaſſen, wurde ſoeben in dem von der Regierung de. de. 4% 1.256 | Swlehige do. 46 1033088 
zeichnendes Merkmal babe man kürzlich gelegent⸗ rama zur Aueſtellung gelangt, iſt von großem verzeichnen. Das allſeitige Vertrauen, welches ausgegebenen Staatsſchematismus pro 1891 eh ane ee 5920 @ | SAT, DAR Den 201200 
lich der Ernennung des Biſchofs von Straßburg |Interefie für alle die Tauſende, welche im Som⸗ die Bank genleßt, findet durch den bedeutenden König Milan ianorirt e 200 90.80 6 Belle Ratet 496 Bin 

gebabt. Aus zweifelloſer Quelle, wiederhelt wer dieſelbe beſnchen. Da dieſe Serie nur noch Zugarg au neuen Verſicherungen beredten Ans⸗ & 2 : d 4% 108,50 0 Bavekiſche Anl. 4% 105.90 @ 


0. 
ncaſſa“, wird beſtätigt, daß Graf Leſebre de kurze Zeit ausgeſtellt bleivt, weiſen wir ganz be⸗ druck. Gegen das Vorjahr hat die Prämien⸗Ein⸗ Bukareſt, 24. Januar. Sämmtliche Han“ pe- Fido. TE e 88 5 


x 86, 20 b 

Gehaine feine Vorſtellungen beim päpſtlichen ſonders darauf hin. nahme, der Reierveionds, ſowie die Prämien delskammern find zur Konferenz in der Angele⸗ Set ie ee 27505 

Stuhle geltend gemacht habe, daß aber der Kar⸗ — Am Freitag, ven 30. d. M., ſteht unſerm Reſerve eine beträchtliche Zunahme erfahren. Die genheit der Zolltarif⸗Frage nach Bukareſt eine | Vemmerſche de. 3 2% 97,606 Staats-Aulelhes 0 97,006 

dir al⸗Staateſekretär ſich beeilt habe, dem Ver⸗ muſikliebenden Publikum ein ſeltener Genuß in berechtigten Schadeuforderungen von über 650,000 berufen. TTT 

treter Frankreichs mitzutbeilen, daß man in aa gest n Die Kapelle des Königs ⸗ Regiments Mar! wurden in voller ſtatutariſcher Höhe do do. 5% 8670 649! Sig. Mind. r. 3 39137.00 & 
t 


ſem Falle in Uebereinſtimmung mit der deut⸗ giebt im Saale en Konzerthauſes ein Extra⸗ prompt und koulant am Wehnort der Beſchädig⸗ Briefkaſten. Ba ie, 17 - 12 4 
ſchen Regierung gehandelt habe, und daß man Konzert, einen Etleuberg⸗Abend, in wel⸗ en ausgezahlt. Die Erhebung billiger feſter Anonyme Anfragen und Zul ° Wer r 
enlaubt habe, in dieſem Punkte bei der franzö⸗ chem der jetzt fo gefeierte Komponiſt Rich. Eilen⸗ Prämien ſchließt jeden Nach- eder Zuſchuß ab⸗ſchriften bleiben unberückſichtigt : Fremde fonds. 
iſchen Republik kein Mißfallen zu erregen. berg feine Kompofitionen perſönlich dirigiren wird. ſelut aus. In Folge der überaus günſtigen — Die Beantwortung der einge d del , —— de f a5 107.70 d 
Im Vatikan wie im Quirinal fand Em- Es kemmen an dieſem Abende nur die ueueſten Fivanzlage der Bank geſtattet fie die Prämien gangenen Fragen erfolgt ftets in erte ge ee 71106 Raf ce An %  —.- 
bang Hoher Perſontichkeiten ſtatt. Leo XIII. Sch. pfungen Eilenderg's zur Aufführung, u. A. zahlung in zinsfreien Raten, welches Verſahren der Sonntag⸗Num mer. — Nur An⸗ S ese eee e nase 
empfing in feierlicher Aurienz den Herzog von eine moderue Orcheſter Suite: „Durch Felr und dem Viepbeſitzer willkommene Erleichterung ver- fragen, welche bis Freitag einge ee % TUR de. e 189746 es 


8 Camoridge mit Gefolge und in Privataurienz den Wald“, welche in 7 Sätzen recht inkereſſante fcgafft. Hohe Behörden, Großgrundbeſitzer und gangen find, finden in der näch ſtel g rn 
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te 


Prinzen Franz Joſef vor. Battenberg. Letzterer Nummern birgt, ferner der nenefte Walzer: „Der Thierärzte haben dem gemeinnützigen Juſtitut S = . 0 de. de. 6% 185 0 doe. (2 rien) 18738 76,06 5 
wurde auch von Er. Vrajeftät dem Könige Hum⸗ Kaiſer und die Kaiſerin“. Unſer Publikum wird ſtets Wohlwollen bewieſen. (Siehe heutiges e n re > = orte W 825 90575 0 54 debe 188680 14400 2 k 

2 bert empfangen. Im Qnirinal wurde geſtern ſicher Gelegenheit nehmen, au dieſem Abend den Agenten ꝛc. -Gefuch.) ſtahl und kann wegen Beriabrung eine Beſtra- Seen Ge 90 % 8 | do. Bo dener. neue 4 3%103,00 5 g 
3 Abend die Anwesenheit Sr. königlichen Hoheit Konzertſaat in allen feinen Räumen zu füllen, r ee, e jung nicht mehr erfeer. 2) Eine derartige de to % 80 | vo Nene u 8285 
2 des Prinzen. Yerpoid ven Preußen und feiner da er s Eilenberg ſich ſpeziell auch in Stettin Vermiſchte Nachrichten Verpflichtung bat die Schulßemeinde nicht. 3) Sete Sl g 0,9 51,568] de de. nene d dag de 
bogen Gemahtin durch eine Tafel gefeiert, zu der greßer Sympatl ie erfreut. f EA.: „Gut, Herr Doktor, daß fie lommen, Der Gemeinde ſteht ein Proleſt im Verwaltungs e e ee ee e ee 

auch u. A. ver deutſche Botſchaſter Graf Solms — Der Kanfmaun Otte Sie de hierſelbſt, ich babe nämlich fürchterliche Zahnſchmerzen.“ — wege zu, derſelbe dürfte aber wenig Erfolg ba⸗ 29 festere 3 n c, |Ungaciigepanie. 
und Herr Criepi geladen waren. Um 12½ Uhr Junkerſtraße 1—3, tat eine amtliche Verkaufsſteue Doktor: „Aber hier im Kafferhaus.“ — A.: ben. sh R. Sie köunen ruhig Ihr Meiſter⸗ ee 20% 101% U er * 
fuhren die Herrſchaften mit dem Schnellzuge nach für Poſiwerihzeichen übernommen. Habe mich auch ſchon darüber gewundert, aber Examen machen, zur Gewerbefteuer können Sie Eiſenbahn Stamm Aktien 

Neapel weiter. An der Bahn hatten ſich Geaf Inu der Woche vom 18. bis 21 Jaunar ſie Hub doch nun einmal da, Sie find auch da. nicht eher herangezogen werden, als bis Sie that⸗ enn üben 4% 8 . so de Wotenba 46 ien 
E Solms und Herr v. Schlözer zur Berabidjieoung wurden in der hiefigen Volksküche 3048 Por⸗ nun machen Sie, daß ich fie los werde.“ ſächlich ein eigenes Gewerbe betreiben. Der Frau, Hüter. 4% 9508 | Hal, Gar Lud. 4 885 
* eingeſund en. tionen verabreicht — (Kind iche Unſchuld.) „Da, mein Kind,“ bloße Meiſtertitel verpftichtet noch nicht zur Zah übed-Bußen 4% 169,006 | Watt ardbahn 4% —.— 

k .. 5 Fe : rtitel verpflichtet noch nicht zur Zah⸗ | Wainz-emmish. 4% 113.00 be It. Mittelm. B. 4%, 161,906 
u Großbritauni d Irland In der Woche vom 11. bis 17. Ja- ſagt der Spezereihändler und giebt der lleinen lung der Gewerbeſtener. Karl W. Bei Pre lame 4% 628 Aurek Kies 5% Lade 
8 0 annien und Irland. nnar kamen im Regierunge Bezirk Steitin 165 Hedwig. die iure Mutter begleitet, ein Zucker- einem etwaigen Gewinn haben beide Mülſpieler Niete. ma 4% D 5 0 1 70099 
Zradon, 21. Januar. Der Admiral der Erkrankungs⸗ und 26 Todesfälle in Folge von plätzchen. — Das Kind verzehrt es, ohne ſich zu den vollen Gewinnantheil zu benuſpruchen. — Staats-Bapı do. 8 


2 4 A ö . aats- Bahn 4% ‚ . 3 0 % * 
Flotte, Sir Thomas Symonds, hat an den anſteckenden Krankheiten vor. Am dbede Mutter, „Nun, wie ſagt man?“ — E. H. Wir find nicht gegen ſolche Sammlungen Saen a 4 % Seba en . 8385 


SP g 


3 Marquis von Salisbury Schreiben gerichtet, meiſten traten wieder Maſern anf, woran Kind: „Noch eins! bei Privatfeitlichleiten, aber wir halten es nicht Stara wesen 2. ige ga d Wan da e Be 0 | 


in weichem er die nach feiner Meinung beiteben- 127 Erkrankunge⸗ und 4 Todesfälle zu ver — Maler: „Bevor ich den Unterricht be⸗ für augemeſſen, dieſelden durch die Zeitung noch Sale . u 88808 * 9 


den Mängel der Flotte aufdeckt. Trotzdem das zeichnen waren, davon 51 Erkrankungen im ginne, mein Fräulein, erlauben Sie mir zu fra⸗ beſonders anzuregen. — E. R. Wenn bei dem 8 
Parlament 10,000,000 Lſtr. für Vergrößerung Kreise Pyritz, 32 Erkrankungen (1 Todes- gen, ob Sie ſchon ein wenig mit dem Piuſel „ — if, daß Eiſenbahn⸗ Stamm- Prioritäten. 

der Marine ausgeworfen habe, zöge die Flotte im fan) im Kreiſe Greiſeuhagen, 29 E krankungen umzugehen verliehen ?“ — Fräulein: „O ja. Sie zunächſt nur auf Probe angenommen wer⸗ lar. M > nenn. 8 6828 
Vergleich mit dem Landtzeer in den Geldbewilli⸗ (2 Todesfälle) im Kreiſe Randow, 12 Erkran- ich pinſele mir alle Abende die Hände mit Gly⸗ den. fo haben Sie ein Recht, die Forderung auf⸗ | Ofiprengifge Südbeba . 5% 11788 


gungen ſtets den Kürzeren. England beſitze viel kungen (1 Todeefalt) in Stettin, 2 Erkrankungen 
zu wenig Kreuzer und Reſerveſchiſſe. 8 moderne im Kreiſe Ueckermünde und 1 Erkrankung im 
rg erſter Klaſſe wären in den letzten Kreiſe Uſedom Wotlin. Sodann folgt Diph⸗ 
3 Friedeusmonaten kriegsuntanglich geworden. therie mit 34 Erkrankungen (12 Todesfälle). 
wunte lang babe es gedauert, die untergezangene davon 18 Erkrankungen (2 Todesfälle) im Kreiſe 
Heine Nußſchale „Serpent“ durch ein anderes Randow und 12 Erkrankungen (7 Todesfälle) in 
Schiff zu erſetzen. Eine eidliche Vernetzmung Stettin An Darm⸗Typhus erkrankten 3 
bra Sachserſtandigen über die Zuſtände der fe n und an Scharlach erkrankte 1 Per⸗ 


cerin.“ zuſtellen. — L. R Die Frage eignet ſich nicht Ei ii i 
5 e 2 L. 2 Fras 5 enbahn-Artioritäts⸗Obligatienen. 
— Gerſtreut.) In einem Pariſer Reſtan⸗ zur Beantwortung im Brieffaflen, da die Nen⸗ Berginch⸗Mackiſch Er. Muff. Eiſens. g 3% 85,00 
. ge e 
= i 2 . A. Em. %%/n —— . eſch a. as 
aufgenommen werden könnte und dieſe ſoll von) d, Em 4% —— Iwo. 


ac > s fi | Magd. Halbſt. 734 —.— Domdr. . gar. 410,00 
dieſer Stelle gänzlich vermieden werden Wir Be 8 4 . 
t. B. 4% 2 


rant bezault ein Saft feine Rechnung und ver⸗ unng mehrerer ſelcher Geſchäfte als Reklame 
gißt das Trinkgeld. Der Keiner will ihn daran * 
erinnern und fragt: „Und der Garcon?“ — „ 
habe ich nicht gegeſſen!“ war die Autwort. 7 um Re Adreſſe und — — Stent 1 ag 5 425 90.0 
mburger Faster mit telmark. Iynen dann brieſtich umgehend das Gewünſchte |Pderietef. 1.4% . e ee e 
Ha © pen ig ai 1 G. — Der Betreffende 115 - e 4 Br | „Ben. 1 12 22870 
er uicht mehr heimachsberechtigt, in einem hie⸗ Jar en 3290 Seco  jeturdl-Ric dar, dee 83. 
ſigen Stift karn er nicht Aufnahme finden. . Mes- Ke are 9608 


86.50 
N conv. 4% 103,00 & do. Smolensk. g. 5% 100,991 
Kronprinz Rudolf⸗ Orel⸗Griaſy 
dahnn 4% 


von C. und O. Lüders in Hamburg 


britiſchen Marine ſei dri gend geboten. Wenn ſon. In den Kreiſen Anklam, Greifenberg und 
om 23. Januar 1891. 


Pu er 8 35 en — 1 ſo 5 et kam kein Fall von anſteckender Krauk⸗ Noch 725 a 
r Mangel an Monuſchaften no agend- heit vor. N 8 dem die inländiſchen Verkehrswege ſo⸗ Herm. B. Die geſetzli Si den, 
2 werther. Die brisifge Flottenreſerve verſüge * Geftern Abend fand im Hauſe Augnſta⸗ weit wieder fahrbar gemacht waren, daß eine — gi 15 Gier ehe . 86,20 W (Sblig) 4% 00500 
} über 20,000 tyeilweije ausgebildete Leute, wäl- ſtraße 11 ein Schoruſteinbrand ftatt, der jedoch leidliche Verbindung mit den Städten und Babn⸗ fanfstäden der Konſumvereine vorgenommen. Eine eubrin Satz , Miesel Went 4,4058 
zend die Franzoſen eine Reſerve von 104,000 von der Fenerwehr bald geföfcht wurde. ſtationen hergeſtellt, fanden ſehr viele Abforde⸗ Gewerbeſteuer zahlen dieſe nicht, ſo auge der Verkauf Oeß, Frage 6% Pate , „aeo g 
Malroſen und 26,000 Mar ineſoldaten beſäßen. * Wie wir erfahren, werden heute früh die : i alte gar. 300 88/0 G | Rybinst Bologye5% 0b 
ur das Material der Marine fei etwas ge⸗ drei Eisbrecher „Berlin“, „Stettin“ und „Smü.e * 


rungen von Futtermitteln ſtatt, ſo daß die Be⸗ nur an Mitglieder erfolgt. — A. S. in S. 2 
8 ſtäude in den Hafenplägen bedenklich ten wur⸗ 1) Die Dielung der Schulflube ift kein Neubau, r der 3% 52 „ 

8 es müſſe jetzt auch für die Ve ſtärkung münde“ mit dem engliſchen Dampfer „Aut“ von L e o e » > ae en en 

Br, u ra das Nöthige gethan Swinemünde nach hier abgehen. 

. 1 


bah. 


den. Da neue Zuſuhren ſeewärts unmöglich ſondern uur Neparatur. 2) Der Verklagte hat Deit&egänzunge , 1890 | iin. 6 288 
1 anskankaſtſch. g. . 
* Geſtern gegen Abend fuhr das Schlitteu⸗ dar 


find, werden die deulſchen Läger total geräumt auch bei Freiſprechung Reiſediäten nicht zu bean⸗ | Den Fenz 45.57 10680. 9 
1 er N leu⸗ werden. 2 7 ze; a, sprüchen. — . B. in Sch. Die Gehalts Ber⸗ ade. Bahn 100,108 1 BE 
fubrwerk eines Fleiſchermeiſters aus Grabow die Dieſer Umſtand wird weitere Preisſteige⸗ häliniſſe der Greuzaufſeber find hier genan die- en enn 3% #706 Wehle 
rungel in Gefolge baben. ſelben als dort. — W. W. in Gx. 1) Der volle u Sad nm — Sid ien nge. . 27050 
„Reisfuttermehl 3,50—7,25 Mark per 50 Lehrgang währt 3 Jahre. 2) Die Abſolvirung. de dens % —— oe * 
Kilogramm ab Hamburg; 4,50 7,50 Mar per 50 der Militärzeit dürfte wäprend des Lehrganges erte es . 8 
do. Livr. 


„ Anſtro tien Mi ir del 
— ittwochſtraße herunter. Ob wir bei dem 

Am Dienſtag Abend verbreitete „W. T. B.“ Schickſalsfall, den das Fuhrwerk gehabt der 
eine Meldung aus San Francisco, nach welcher Glätte Schuld geben ſollen, oder ob es daran 
der König ven Hawaii, Kalakaua, geſtorben ſein ſag, daß der Schlitten in einem zu ſchnellen 


Zarskoe⸗Selsv 8% 94,80 0 
Northern Paciſicll. 6% 109,75 U 
8 a 2 Railway 


Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,90 bis numöglich fein. — Bernh. P. Der Chef bat in eis „ 8080 U 


ebte. Am Mittwoch ging ebenfalls dem „W. Trabe daher fuhr, wiffen wir nicht; genug, als 7.50 Mark eu 3 2 Pa 
‘ . 1 mug, 50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; keine Verpflichtung, Sie zu entlaflen, wenn Sie Ster. e. 
1 . 3 N Perg, Se 3 FE Bee La aer — 3.906,50 Mark per 50 Kilogramm ab London die Aünvi . ag Haben Sie mälilen sive SEE | - 4 
© Ren. SIR . titten, \ N aſſen = Bei . N - verfſuche u. — R. N. S 5 a da FF a 8 1 
2 enge Rafakaua für verdude erflärte, Seren werke mit feiner Fran — fieleu zur Erde. auch eis 5.70 Mart per 50 Kileraum ab Dum. P. Das Geſet vom 15. November 1811 ent- , a. Snpothefenstsertificnte. 


iſt jeitens des „W. T. B.“ jede weitere Miel⸗ das Pferd ſtürzte nieder. Ein Glück bei dieſer 
2 dung unterblieben. Ans der geſtern Abend hier Affaire war nur, daß Niemand, auch nicht der 
r e, e ie 
rn a ” a chan] — Durch den großartigen Erfolg, den burg. Erduußkuchen und Erdnußmehl 7,00 bis Geſellſchaft genen beflimmte Prämie verſichern 5: 5 in 
—— ſcen * = Leiche — nr Signorina Prevoſt i mit ihrem erſten Auf⸗ 8,40 Mark pe. 50 Kilogramm ab Hamburg. und erhält darüber einen Schein, nach welchem Deng 406 100,6066| de. de. 4 50 80, 287% 
k Ban We Pc 10 x treten im Stadt⸗Theater in Verdis „Tra⸗ Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,30 die Geſellſchaft für jeden Verluſt, der die Oypo⸗ Dic er Bu r e 
3 ba famirt und in einem Metallſarge in der viata“ errungen hat, hat ſich die Direktion bis 7.50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. thek betrifft, auſtemmt. — O. M. 25, Wir de de de. 4 100 8 c e 0 
4 Zodtenfapebe der Trimitglirche einftweilen bei- entſchloſſen, dieſe Oper am Sonntag mit der Kolusnußtuchen und Kolueuußmehl 6,75—8,00 werd cu im hächſten Brieſkaſten Ihrem Wunſche de de. F ace de 80.0. 2068 1100 0 
Fee wo fie von einer Abtheilung Truppen der Küuftlerin zu wiederbolen. Als Nachmittags Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ nachkommen. F. O. in P. Der Verkäufer err 100. 4 t 100 28 % el 1000 . 2 4e 300205 
2 zereit igten Staaten bewacht wurde. Am Dou: Vorſteüung wird Schiller s „Wihelm Teu“ zu kerneuchen und Palmkerumehl 5,40—5,50 Mark hat ein Recht zum Mitbieten. Zim d. Seit te. Ser 8 b de r ec . BRE 
. N Gepränge nach dem kleinen Preiſen gegeben. Das dritte und lebe per 50 Kilogramm ab Hamburg. Napekuchen Vergrößerung des Blattes fortgefalle. in % — ei * Ban 
Vague „Charleſton“ von der Flette der Auftreten der Signorina Prevoſti dürfte am 5,00 — 6,00 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ Antworten in Sachen der Al ⸗ ben 2 ma, do. do. do. 4% 100 70 b 


burg; 5,75 bis 6,00 Mark per 50 Kilo- hält eine derartige Beſtimmung nicht. — A. W. , 46. 4 98,75 C 8 Br %114,50 8 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber Um einer Hypothek nicht verluſtig zu gehen, kaun Diſch Srund-pro do. de 200,005 
5,25—5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham- man dieſelbe bei einer Hprotheken⸗Verſicherungs⸗ Dich okumsnfp 


und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 güliliche — 
5 . 1100 
847% 94,25 G * do. (13. 110) 4˙ 


einigten Staaten begleitet und dann nach Ho- Mittwoch als „Lucia“ erfolgen. burg. Mais (verzollt) 6.507,20 Mark per 50 ters⸗ und Invaliden Verſicherung. enn z 14% —— her Li When, 1008062 


| 
. 8 d 20 274105 555 
0. 0. * 
de. to. (z. 110 45 1 00 


naooiuin gebracht werden. F — Der deutſche Privat-Beamten-Berein — Kilogramm ab Hamburg. Weizenkleie 5,25 dis) O. R. Der Lehrling ift verfiherungspflichtig, | dem 1.0. ier 4 —- Stent at Vor 
7 Dold Kalakaua L, ee von Hawaii, * Zweig⸗Verein Stettin — veranſtaltet am Frei⸗ 550 Mark ne a Be ab Hamburg da er eine Gaddenlſchödigung 25 Woche 5 . 6 114,006 g 
am 16. Neevember 1836 geboren, wurde am 12. tag, den 30, im Saale der Philharmonie eine Roggeulleie 5,00— 5,25 Mark per 50 Kilogramm | Derfelbe genört in Kaffe 1 mi. 14 Pf. pro] de. Ser 9.8. 6, „ do. e 100 4% 29,00 
4 Fer ruar 1874 vom hawaiiſchen Parlament als öffentliche Verſammlung, in welcher Herr Dr. ab Hamburg. Mode. — Zim d. Wenn ein Selbſtverſicherter n 100 - 5% 107,50 G do. do. (ez 
% Aafelger Lumalike'e I. zum Körig gewäylt und R. Sernau aus Magdeburg einen Vortrag übe: ii ein Arbeitsverhäftuiß tritt, fo hat der Arbeits Bank-Papiere. 
am 12 Februar 1883 als ſolcher gekrönt. Vor Zwecke und Ziele des deulſchen Privat⸗Beamten⸗ Börſen -WBerichte, geber die Pflicht, die Einklebung der Marken zu gef. S ae IM. oc e e 
feiner Berufung auf den Königschron, dem er Pereins, feine Aufgaben für Gezenwart und Zu⸗ Poſen, 24. Januar. Spiritus toto beſorgen reſp. muß derſelbe die Hälſte des Bei⸗ Beeten 51; aeg Hale Genen > 317,406 


murder durch Saatsweisbeit noch durch feinen kunft“ halten wird. ohne Jaß ber 66,10, Wer 46,70. Still. — trages zahlen, denn tritt der Arbeiter in ein de. Pee ⸗ens Tees Naked 2 8885 


Nationalbank 


. Lebenslauf Eyre gemacht hat, war er ein gewöhn⸗ * Am Mittwoch, den 21. d. M., find dem Welter: Sch DN de el . 
8 5 - . ö , „ d. M. } ? Schnee. eſtes Arbeiteverhältniß, fo tt K. verſicherungs⸗ Brest-Disc Dank 6 10989 5 erg 
nacher Schiffer m Dafen don Homolu und der. Fleiſchermeiſter Hermann Mieske aus Tinten) Köln, 24. Januar, Nadmitt. 1 Uhr. Ge- ii, L. N., Grabon Ce wacht nes at 5 105,408 Nec ba . 110080 \ 
; diente ſich außerdem ale Banjoſpieler in den dor⸗ walde, wahrſcheinlich bei feiner Einfahrt in treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, einen Jahresverdieuſt vo. 360 Mark aus und Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. \ 
9e . 110 are und {ei an en | Stettin, von jehuem Wagen mehrere ... demenpredheud. in Mali: 2 20 Wi. pro Veig ling Sers. 6. 118.26 6 r 4% 20008 j 
er Fr ine jun un — er \ per März 19,85, per Mai 19,905. Rog gen Woche gezahlt werden. — Alb. B., Grabow. Bechum Per A. — —— de. com. 4% 180 80 
jubeln verſtaud, wie fpi fe ihm verfa u: 5 — Schon wieder iſt ein Krie zer⸗Verein der hieſiger loke 17,50, fremder loko 19,25, per Iſt eine verſicherungepflichtige Perſon gezwun⸗ Bi Et - 2 do. St.⸗Pr. 42 . 
mäßig zugeſicherte —— die größer war als Begründung nabe, und zwar unter dem Namen: März 17,60, per Mai 17,35. Hafel bieſiger gen, wegen Krankheit die Arbeit zu umter-|Worulfa Ber, & 8 00 Nene , eee , Jeg 
das Gehalt des Proſidenen der Vereinigten „Kameraden ehemaliger Dragoner des deutſchen ote 15,00, tember 1700. Ma b ö t tete 62,0 ) brechen, jo brauchen während der Krankheitszeit Seren ,, 4 800 r Kir, a 
Saaten von Nord ⸗Amerifa. Außerdem Heeres. Der Zweck befielben fol ein echt pa⸗ per Mai 39.70, per Oftooer 59,70. Beiträge nicht geleiſtet zu werden, dit Zeit wird Per. . e c eee Segel, 225 f 
bezeg er noch anſehnliche Einkünfte aus friotiſcher fein, und findet die erſte Zuſammen⸗ amburg, 24. Jauuar, Vermidt. 11 lor aber jo in Anrechnung gebracht, als ol Beiträge Far , a 
Kronlandereien und aus Privat Hẽnternehmungen, kunft im Lofale des Herrn Däge, Breiteſtraße 11, Kaffee. (Voriulttagsberichl.) Good avera de geleistet worden "vären. Die Kenugeit ir uß Biden . 4 118800 56 de. de St.-. 1.7 
bei denen er betheiligt war; alle dieſe Einkünfte am Montag, den 26. Jaunar, ftatt. Santos per Janpar 82,50, der März 79,00, mindeſtens 7 Tage gedauert haben; dimert die ö 
ſind aber feit lange gerichtlich beſchtagnahmt und d Literatu per Mai 77.50, per September 74,25. — Ruhig. Kraulheit ununterbrochen länger ale ein Jabr, Induſtrie-Papiert. 
n AA 3 Hampurg, 24. Januar, Vorm. 11 Uhr, ſo kommt die über dieſen Zeitraum hinaus⸗ Apler Brauerei 4 102506 | Dans, Delmüble 18 186000 
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der damit die Schulden bes Königs bezahlt. Ka⸗ Die erſte Auflage des belanuten Werkes Zucker markt. (Vormiktagsberichl.) Rüden reichende Dauer der Kraukhei. als Beitragszeit Beech de. 
Infana war ein Ablͤmmling der alten Kameha⸗] Eiſenbahnreform don Er nard Engel, — —— I. Pr conte Balis 855 pCt. Nendeent, nich in Anrechnung. — Aug, W. Zur Selbst ge e 
meha-Dynaſtie und nur durch Hülſe der ameri- welches im Jahres 1888 den Auſtoß zu der jetzi⸗ nene Njance, frei m Vord Hamburg pes verſicherung erhalten Sie die Karten gleichfalls an de. 
kanischen Partei, die in Hwa das Het an gen Zonentarif⸗ Bewegung gegeden, iſt jetzt er. Jaunar 12,77½ per März 12,82 ½, ver Mai im Polizeirevier, die Verſicherung geſchietht Jen „De; 
inden hat, auf den Thron erhoben worden. ſchöpft. — Um zahlreichen Wünſchen aus dem 12,37, per Augüſt 13,25. — Mall. Infeichjads nach dem Arbeiteuc-dienit, in Klaſſe 2 Seh 
tele amertlanifche Pute Tannte don je her nut Publitam entſpedenzukommen, wird das Weit zu Pet, 24. Januar, Bormit. I uhr. Pre laben Si. 2 Pf, in Muffe 3 24 Pf. pro Beete 
das eine Ziel, Hawaii allmälig für die Euer weſeutlich billigerem Preiſe (für nur 1 Mark) dukten Markt. Weizen boo ruhig. Woche zu zaolen. — W. K. hier. Die Quit 8 3 88 
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leibung in die nerdamerilaniſche Union reif zu demnächſt im Verlage von Hermann Gofteneble!| per. Frühjabr 8,07 G., 809 B., per Herbſi kungskarte bat mit dem Kalenderjahr nichts zu F Shen 18 2135066 
n : g 0 7 8 2 a 2 15 20 80 
machen, und es iſt tor dies nahezu getungen. In in Jena in einer vollkommen neu bearbeiteten 775 6.7 B. dafer per Felber 92 thun, 47 geleiſtete Wochenbeltreen — 225 ens eG Aasene 


5 Wilhelmshütte * 90. 0 do 
—.— Siet. Wlas-Ind. 11 149,5 
—.— St.⸗B. Cementf. 15 136,50 9 


N ihren Händen uud in denen gewiſſenleſer Aben⸗ Volksausgabe unter dem Titel: „Der Zonen⸗ G., 6, j | 
—  tenrer war Kolakaua lediglich ein Spielball. tarif“ erſcheinen. Ju dieſer Volksausgabe, die G., 6,22 B. Kohlrape per Auguſt⸗Sep⸗ vollbeklebt, fo iſt dieſelbe bei der Ausgabeſtelle P. Chem r. 
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Oeſſentliche Gelder wurden für Privatzwecke aus⸗ als Maffeu chrift laut iſt, wird Engel auch tember 1325 —1 — Welter: Kalt um Umtauſch einzureichen. M. N. Wenn F. rer Jucer 20 —— | Stral Spieler. 6 dogg 
gegeben, Anleihen wurden aufgenemmen und vere pie . — Erſelge des Aoneutarif 12. ̃ ̃ͤ ͤ K Verihe igel alter." den Ste mo . EnER % W Sauer erde 8 
geubet. Kalakang war ſtets in Geldusthen ſein Ländern, in denen er bisher eingeführt worden, Telegraphiſche Depeſchen. türlich aus der Verſicherung ansſcheiden, wenn Si Dante IT K El. Sefa. 13 100 U 
— — „Agen wicer iti rer 8 Hamburg, 24. Januar. Bei einem Zu, Sie für die fernere Dauer nich' Setsfverfide: ET Er 
1 g Al pP 2 = = N . ’ Au 2 5. N 2 
Er war allen Eorgefühls und aller Grundſätze Aus den Provinzen. ſammenſtoß des Hamburger Schiſſes „Libuſſa“ S e eee e Beſgei ee u 
bar. wie die meiſten feiner Landsleute, der Ka, Swinemünde, 23 Janna. Die Stettiner mit dem engliſchen „Talvokdar“ im atlantiſchen habt haben, gesören Sie nicht di die Verſiche⸗ Verlier Sauer 10 —— Magd. Feuer 225 20 
nolen. Europa vat den Mann kennen gelernt, Eisbrecher Haben heute Mittag ihr erſtes Debut Ozean kamen der Kapitän und 21 Leute vom u reiwilline Verficherung tft nicht] de. i 1 —— ge Rüde , 7000 8 
Mei g : De 6 ' rung, auch elne freiwillige Verſicherung iſt nicht] de. Leben 178 — Preuß. Leben 87,5 700.00 5 
als er eine Reiſe um die Welt unteruahm uud im hieſigen Hafen gegeben. Die zwiſchen den „Talvoldar“ um; 8 wurden gerettet. möglich, da Sie das 40. Lebensjahr bereits über ⸗ Felente Penerv. 400 1000,00 9 ren. St. . 100,0 0 


anch Bertin beſuchte. In Wien will man ihn 


Concordia, L 84 1489,00 8 3 48 — 
domals ir öffentlichen Balllokalen betroffen ha⸗ 


Paris, 24. Jaunar. Der Hauptpolizei⸗In⸗ ſchrinen haben. — F., hier. Sowohl weib Eiter. B. 20 —— Tits 0 —— 
ſpeltor Gaillard war nach Italien gereiſt, um liche, als männliche Arbeiter werden nach ihrem 


Intereſſenten ſchwebenden Verhandlungen haben 
zu einem Ablommen geführt, dem zufolge die 


ben, wo gekrönte Häupter fonft nicht zu erſchei⸗ Eisbrecher den ein⸗ und ausgehenden Schiffen als ſächli 5 i Te TREE 1 0) ET 
nen pflegen. Jerenfalls athmeten die Beamten Bahnbrecher ihre Dienſte er eine Ger von dort eine Spur Pablewskis zu verfolgen. Er iſt Pe Vanl-Diöcont, — 
der europäiſchen Höfe erleichtert auf, als er 6 Pfennigen pro Kubikmeter zur Serfügung ide heute zurückgekehrt, ohne ein Reſultat er⸗ Aufwärterinnen 1c. zu der Veriicherun. haben Meichsbaut 4, Lombard 4½ 6, 24. Jannar 
Europa 1 5 —— 1 L Er ſtellen. Um 12 Uhr wurde auf dem, Berlin! zielt zu haben. wir ſchon fe einen berichtet, daß Mir an. Gele IRA I 
5 — yerifi A hieß, um ſein dee weben Ye ten Paris. 24. Jauuar. Der Präfident Car⸗ eig eg 0 Boch ae 5 12 A 128885 
2 7 verkaufen. Wenn es nach ihm gegangen wäre, entſtiegen und bald darauf verkündeten die gellen⸗ not wird heute den Vertheidiger Eyrauds em, e, € Hi — tb fie. 1 9 oo Mädchen 2 1 E-- 
16 wöre der Verkauf auch wahrſcheinlich zu den, zuweilen in eine Art Hundegeheul ausarten⸗ pfangen welcher ein Gnadengeſuch überreichen ist wir ſicherungapflicbt m lenden S 4 425 
Stande gekommen. Im Begriff nach feiner Hei⸗ den Töne aus der Dampfpfeife der Schiffe, daß wird * ä unah d r u 055 50 
matheinfel zurückzukehren, hat ihn der Tod er⸗ dieſelben zum Ausgehen bereit ſeien. Um 1 Uhr 5 . i er großen Zunahme der n 5 80.4% b 
dit. Kalakaun hinterläßt eine Wittwe, aber keine ſetzten ſich dieſelben in Bewegung und durch⸗ Rom. 22. Januar. Die Euepcklita des in gehenden, Fragen werben wir ais eee d e dee a mama 
KAainter. brachen mit gewaltiger Wucht das Eis. In ihrem Papſtes über den Sozialismus erſcheint definitiv gi, auf eee een „ 5 22 8 
BE; SET Gefofge gingen vier Dampfer, und zwar die am 3. März. tung 1 und a Statue Nabe Sage Se ee 5% 230 8 
| Stettiner Nachrichten. Daurfer „Duro“, „Ferrara und „Irma, Vondon, 24. Jaunar. Iu der geſtrigen 3 e — 5 ET & | l 
Ctettin, 28. Yaanır- Defellungen f hen Fir Bermitinp ein dug Norden found gem duilgen Cegtar, Mac Enten, Dilon| t Sountag, den Ad. Zander UN. | bg und Waplergeld. 
d. One e e der Provinz Branden- der Dampfer ſich mittelſt ſeiner Dampfpfeife und O. Brten folf eine definitive Berſtündigung Müdes, zeiiweite au'kldrendes, vorwiegend! Puta per Sta —— Engl. Banknoten na 8 
burg, welches sämmtliche Or chaſten uud Icie-| demertbar neee cee, War Lied ber, anf erzielt worden fein . tales Weller aft geringen Niederschlägen und r anne) e 158585 
bverlaſſungen der Provinz mit Augabe des Krei⸗ Livervool ſommende enugliſche Daenpfer „Ant“, Landon, 24. Januar. Tit News“ mel "mäßigen bis friſchen füdweſlichen Winden. 3 . Auf. Noten BET» 
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Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Eruſt von Waldow. 
2) — 
Sie waren fo ſicher ihres Triumphes, daß 
fie nicht einmal auf den Portier achteten, der 
fie, La Käppchen in der Hand, demlüthig 
e 


Kaum batte der Prieſter mit dem Agenten das 
Gemach des Fürſten Caſtrucco verlaſſen, als 
mit dem Letzteren eine ſeltſame Veränderung 
vorging. Zuerſt öffnete er die Lippen, welch 
eben noch ein webmütbiges Lächeln umſpielt, zu 
einem ungeheueren Gähnen. um gleich darauf in 
ein häßliches Gelächter auszubrechen. 

Ein Blick jedoch auf Matteo, den treuen 
Diener mit den weißen Haaren und der wür⸗ 
digen Haltung, machte die Heiterkeit des burch- 
lauchtigen Herrn ſofort ſchwinden, feine Brauen 
zogen ſich finſter zuſammen und er ſchrie ihn 
e in es gel, mit Dir abpureämen, Tplt 

„Jetzt iſt es Zeit, mit Dir abzur r 
bübifcye Kanaille.“ e 

Der treue Diener ſchien jedoch durchaus von 
dieſer Drohung nicht niedergeſchmeitert fen, 
denn er ſtellte ſich feinem Herrn, dem Fürſter, 
deck gegenüber und rief nicht minder ei» 


regt: : 
„Auch ich werde Dir die Rechnung vorlegen 
und fie wird gepſeffert fein — haft Du mich ver ⸗ 
ſtanden, Schurke?“ 
Die Arme gekreuzt, betrachteten ſich Beide, 
feinbfelig, drohend, wie zwei Kämpfer, die ſich 


” 


ertheilt, auch die Weiſung vorkam: ſich zu einem 
Rath des hohen Gerichtshofes zu begeben und 
demſelben zu ſagen: 

Signor Paolino iſt es müde, 
zu ſein. Dieſe 
klärung, die wir in 
wollen: 


Wer ſich vorgeſtellt, daß das Oberhaupt der 
Camorra nichts weiter ſei, als der Häuptling 
einer Verbrecherbaude, würde gefehlt haben — 
im Gegentheil, gerade ſeine Verbindungen in 
allen Geſellſchaftsſchichten ermöglichten es Paolino, 
feine kühn geſponnenen Pläne mit Erfolg durch⸗ 
zuführen. 

Von dem Höfling angefangen, der einen monat⸗ 
lichen Tribut emefing, beſtehend aus den ver⸗ 
ſchierenſten Geſchenken, um zu verhindern, daß 
die praktiſchen Vorſchläge ausgeführt würden, 
welche der Polizeidirektor dem Könige im In⸗ 
tereſſe der öffentlichen Sicherheit gemacht — bis 
herab zu dem elega ten Müſſiggäuger, der die 
Mittel zum Wohlleben von der Camorra erhielt, 
waren fie alle beſlochen. 

Zuweilen war es nicht das Geld allein, deſſen 
Paolino oder der Bucklige ſich bedienten, um die 
Leute ihrer flicht untren zu machen, mauch' 
ernſter, würdiger Beamte war ſchon durch das 
holdſelige Lächeln einer hübſchen kleinen Camor⸗ 
riſtin verführt worden. Ein ungehenres Netz 
war ausgeſpannt, Gewiſſenloſe oder Leicht⸗ 
ſinnige zu fangen, und der buckelige Se⸗ 
kretär der Camorra kannte viele dieſer feinen 
vs und Maſchen Paolino kannte ſie 
alle 

Der Letztere hatte, um Raimondo ſehen und 


im Kerker 
Worte bedürfen einer Er⸗ 
Kürze hier geben 


do i äfte prüfen ie auf ſprechen zu löunen und allerlei andere Ge ⸗ 
— — ihre Kräfte prüfen, ehe fie auf ä 


12. Kapitel. 
Ein Camorriſt in der Toga. 
Der Leſer erinnert ſich wobl noch, daß unter 


ſte zu ſörtern, einen kurzen Aufenthalt im 
Gefängniſſe nöthig gehabt. Um dahin zu ge⸗ 
langen, hatte er mit einem der Räthe, welcher 
der Camorra heimlich angehörte, das Abkommen 
getroffen, daß dieſer ihn eines leichteren Vergehens 
anklagte. FR 

Solchergeſtalt kam er für einige Tage in Uns 


den Aufträgen, die Paolino dem falſchen Erben terſuchungshaft, und wenn Paolino ſeine Ge⸗ 


Der frühere, beinahe ganz erblindete Arbeiter Wil- 
helm W., der laut amtlicher Beſcheinigung mit 
feiner Familie in den dürftignen Verhältniſſen lebt, 
bittet edelherzige und mildthätige Mitbürger zur 
Beſchaffung einer Drehorgel um afitine Gaben, 
um ſo im Stande zu ſein, ſich damit ferner ſein 
Brod zu erwerben. Es iſt dies die einzige Arbeit, die 
derſelbe noch zu leiſten vermag und die ihn vor gänz⸗ 
lichem Untergange retten kann. 

Für den armen Mann gingen ferner ein: L. K. 3 %, 
Alexander Leiſchner 1 , Ungen. 50 „, Ung. 10 H, 
Ungen. 10 , Ungen. 50 , Ungen. 50 „, C. St 
50 , R. 10 „, Ungen. 50 , Ungen. 20 , M. St. 

* 


50 , Pfeunigſammlung 1,50 %, J. S. 50 H, M. 

50 , E. H. 50 , 8.50% H. 30 H, C. B. 
25 , Falk 15 H. K. 70 „, Geſchwiſter K. 2 4%, 
Ungen. 50 , R. Z. 2 , R. 509 F. 50 H, 
Dabrong 50 , Ungen 5 , K. E S. 1,75 %, 
Ungen 50 „, A. 25 , Ungen, 50 , M. 50%. 


Dazu frühere Beiträge 24,85 . Summa 46,80 % 
Die Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, iſt 
ern bereit Auskunft zu ertheilen und weitere Gaben 
ür den Unglücklichen in Empfang zu nehmen, ſowie 

darüber öffentliche Quittung zu ertheilen. 


Stladtperordnelen-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 29. d. Mts.: keine Sitzung. 
Stettin, den 24. Januar 1891. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 19. Jannar 1891, 


Bekanntmachung. 


Für den Reubau des Budenhauſes hierſelbſt ſoll 
die Lieferung nachstehender Materialien im Wege der 
öffentlichen Verdingung vergeben werden und zwar: 

650 Mille Elntermanerungöſteins, 
„ Verblendſteine, 
850 Tonnen Kalk, 
1000 ehen Manerjand, 

Angebote hierauf find mit entſprechender Aufſchrif 
verſehen, verſchloſſen und poſifrei bis zum Eröffnungs⸗ 
ternun, welcher im Rathhauſe Zimmer Nr. 88 


am Dienſtag, den 3. Februar er., 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt⸗ 
findet, einzuſenden. 
Bedingungen könen während der Dlenſtſtunden in 
dem Bureau der Bau⸗Deputation eingeſehen oder gegen 
poſtfreie Einſendung von 50 Pf. bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 


Holzverkauf 
der Königl. Oberförſterei Falkenwalde 


bei Stettin. 

Donnerſtag, den 29. Januar d. 38, Vormittags 
10 Uhr in Wettings Gaſthof zu Falkenwalde. 
Eichen: Blf. Leeſe, Jagen 119: 800 Stück Bauholz 

II. bis V. Kl.; 350 rm Brennhölzer. Blf. 
Neu⸗Jaſenitz, Jag. 39: 90 Skück Bauholz; 
120 rm Brennhölzer. 

Blf. Vorhaide: 60 rm Brennbölzer. 
Daſelbſt: 8 rm Rollen (2 m fang); 10 rm 


rennhölzer. 
wiefern: Nagen 119: 80 Stüd Bauholz I. bis IV. gl, 
55 Moennewerder, Jag. 21 f 360 Stück 
2 Is l. Kl. 8, deu, Jose. 
Br Ren 500 Stück Bauholz 1. bis V. AL; 
f, Renhaus, Jag. 79: 470 Sick. Bauholz l. 


Birken: 
Erlen: 


bis V. Kl. Aus obi 
Belauf Lienlen 1900 8 
Der Oberförſter. 


Bekanntmachung 


Die Kirchenſtenern von 6 / find von den evangeliſchen 
Einwohnern in Unter⸗Bredow vom 1.—8. —.— 


entrichten. 
Bredow. Der Ortsvorſtand. 


Ortskrankenkasse No. 17 


für Töpfer und Ziegler. 
Den Herren Arbeitgebern und Arbeitnehmern zur 
fälligen 1 2 daß der Töpfermeiſter Herr 
ugust Schreiber, Friebrichſtr. 9, zum Ren⸗ 
bauten unferer Kaffe gewählt worden ift. 
fo Wir erſuchen daher, ſämmtliche Kaſſenangelegenheiten 


wie An⸗ m 5 . 
— abe e meldungen bei Herrn Schreiber be⸗ 


Gleichzeitig erfuchen wir die Reſtanten vom Jah 
1890, die Beiträge Mblemnigft zu eutelckten. n Jahre 
!. — Der Vorſtand. 
PRLELTILTITTTYYTN 
Oeffentlicher Vortrag ® 

— N Abends 6¼ Uhr, Artillerie, 
raſſe 2. = 
1  Fortiegung über Offenb. 7. Wer find die 
144,000 Verſiegelten, und wer ſind die großen 8 
8 Schaaren, die aus großer Trübſal kommen 
werden 1 Saal geheizt! Eintritt frei! 5 


SSA jESgq essen 


Seosessses ess 
8 Bredow, Karlſtr. 83. $ 
© eden Sonntag um 6 Uhr: & 

Oeffentlicher Vortrag 8 
See ,ðůëÿs 


über die Zeichen der Zeit. 


B 


Vormittags 10 Uhr, 8 


Wiſſenſchaftl. Verein 


Montag, den 26. Januar, Abends 8 Uhr: 
1. Vortrag des Herrn Oberſtabsarzt Dr. Böhr: 
„Ein Beſuch der Fidſchi⸗Inſeln“ 
2. Bü erleſezirkel: Recknung für 1890; Wahl der 
Rrviſoren; Vorſtandswahl für 1891. 
3. Ve ſteigerung von Zeitſchriften der Leſegeſell⸗ 
0 


aft. 
Hierzu werden alle Mitglieder der Leſegeſell⸗ 
ſchaft, auch ſoweit ſie nicht dem Verein angehören, er⸗ 
gebenſt eingeladen. 


— — 


V inn für Handlungs⸗ 
erem Commis von 1 858. 
Hamburg, Deichſtraſſe 1. 
Die Mitgliedskarten für 1891, 
die Quittungen der Penfions-Kaffe, ſowie der 
Kranken- und Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., 
liegen zur Einlöſung bereit. 
Nach dem 1. Februar iſt laut Statut Verzugs ⸗ 
vergütung zu zahlen. 
Der Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen kann 
täglich erfolgen. In 1890 wurden: 
Mitglieder und Lehrlinge aufgenommen: 
3455 Bewerber placirt. 
834 Aufträge ſchweben Ende 1890. 
Am 12. Januar 91 beſetzte der Verein die 
35,000 ſte Stelle. uk 


Junge Lente, welche unſerer Jngend⸗Abtheiluig für 
Fortbildung in WW. Stolze'ſcher 


Steuographie beitreten wollen, mögen ſich bis 
um 1. Februar er. melden bei LAlelnhammer, 
(helmſtr. 22, p. l. 
Der Stenographiſche Verein nach 


W. Siolze zu Stettin. 
Vorſitzender: G. Freund. 


erein ehemaliger 34er. 


Sonnabend, deu 31. Jannar, findet in den Räumen des 
Kameraden Mempfert, Grünhof, die 


2 Feier des Geburtstages 
Sr, Maj uuferes Kaiſers 


e ſtatt, befichend aus Konzer arade⸗ 
Aufſtellung, Jeſtrede und Ball. 

Freunde des Vereins, durch Kameraden eingeführt, 
können theiluehmen. 

Anfang des Konzerts 8 Uhr, der Paradeaufſtellung 

94 = in rm Bm 88 pünktlich und 

vo m Paradeanzuge anzutreten. 

zählig zuge anz Der Borftand, 


3 0 
Patricseber 


z Stettin 5 0 | 5 1 | 


— 


. — 5 a n 
Dien den 27. d. Mts., Abends präc. 8½ Uhr, 
im — . — (Kotz, Gutenbergſtr.) r 


Feier des Geburtstages Sr. Maj. 


des Kaiſers. 

1. Paradeaufſtellung. 2. FFeſtrede. 3. Vorträge des 
Geſangchors des Vereins. 4. Inſtrumental⸗Konzert. 
5. Theateraufführung. 6. Feſteſſen. 7. Ball. 

Um pünkliches und zahlreiches Erſcheinen der Kame⸗ 
raden wird gebeten. Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 
Kameraden des Vereins, deren Frauen und 
Kinder zahlen & Perſon 20 „ inel. Tanz, fremde 

Herren 1,50 %, fremde Damen 50 „ inkce. Tanz. 
Für Kameraden des Vereins dient als Legitimation 

die diesjährige Mitgliedskarte. Die einzuführenden 

Gäſte ſind den kontrolführenden Vorſtandsmitglieder 

vorzuſtellen. 

ain Abbolen der Fahne 1 2 — 
lun nzuge um r am Stadttheater 

an. 8 Der Vorſtand. 


Konservativer Verein 


e ds 8 Uhr 
tivoch, d Januar, n 
ei * „h harmonie“; 


Feier des Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs, 


beſtehend in Inſtrumental⸗ und Vokal⸗Konzert, 
euch Feſtrede und Kränzchen. 
Eintrittskarten für Mitglieder und eingeführte 
Gäſte find vorher zu ermäßigten Preiſen in den 
„Stettiner Bierhallen“, gr. Wollweberſtr. 19, in der 
Konditorei Let. enborn, Lindenſtr. 8, und im 
Cigarrengeſchäft A. Last, Pölitzerttr. 98, zu haben. 
Der Vorſtand. 


Krieger-Verein 
Grabhou a. ©. 
Die Feier des Geburtstages Sr. Majeftät des Kai⸗ 


ſers, verbunden mit dem 14. Stiftungsfeſte findet am | umnfere jährl. 
Uhr, im Lokal ſtatt. 


Sonnabend, den 31. Januar, Abends 8 
Vereinslokale bei dem Kameraden W. Mietzner 


ſtatt. Bekannte haben Zutritt. 5 


ſchäfte erledigt. die Verbindungen mit den Ein⸗ 
gekerkerten neuerlich befeſtigt hatte, dann fand 
der Richter ſchon einen Modus, den auf Ver⸗ 
dacht hin Arretirten zu entlaſſen, indem er die 
Aukiage unter dem Vorwantde zurückzog, daß 
keinr gültigen Beweiſe für dieſelbe erbracht wer⸗ 
den könnten. Dies Spiel war ſchon fo oft ge⸗ 
glückt, daß Paolino auch diesmal durchaus 


nicht daran zweifelte, in wenigen Tagen befreit B 


zu ſein. 

Doch diesmal ſollte er ſich 
Das zwiſchen ihm und dem 
Abkommen war in der Abweſenheit 
des Präſidenten Savareſe, eines durch 
und durch ehrenwerthen Beamten, abgeſchloſſen 
worden. Dieſer alte Rechtsgelehrte war unbe⸗ 
ftechlich, und es gab faltiſch nichts, was ihn 
ſeiner Pflicht hätte abwendig machen können. 
Man erzählt ſich, daß er einſt auf die Bitte des 
Advokaten Antonio Scialoſa, der fein intimer 
Freund war, als es ſich darum handelte, einem 
Verurtheilten die verdiente Todesſtrafe zu er⸗ 
ſparen, geantwortet habe: 

„Wenn ich dem Schuldigen, welchen Ihr 
vertheidigt, das Leben ſchenken wollte 
müßte ich dafür die Gerechtigkeit enthauplen!“ 

Es liegt auf der Hand, daß mit einem ſolchen 
Ehrenmanne die Camorra weder paktiren noch in 
Frieden exiſtiren konnte. 

Strenge gegen die Schuldigen, war Baron 
Savareſe ganz beſonders auf der Hut Denen 
gegenüber, welche er in Verdacht hatte, im Selde 
der Camorra zu ſiehen und die Würde mb 
Heitigfeit der Juſtiz zu korrumpiren. Ein ſolches 
Verbrechen erſchien dem Präſideuten natürlich im 
höchſten Grade ſtrafwürdig. 

Selbſtverſtändlich halte ſich Baron Savareſe 
durch ſeine unbeugſame Strenge viele Feinde ge⸗ 
macht die es an allerlei Intriguen nicht fehlen 
ließen, um ihn zu ſtürzen bisher jedoch war es 
ihnen nicht geglückt, den Mann ohne Fehl, deſſen 
fleckenloſer Ruf durch keine Verleumdung beſchmutzt 
ei konnte, von feinem hohen Poſten zu ent: 
ernen. 


Kalſer 


etänſcht haben. 


— 


ath getroffene] FJ 


Filippo Bonaventuro (derſelbe gab ſich befannt- Barons Savareſe erregen mußte, fein Antli 


lich für den von ihm erimorreten Carmine Pe⸗ 
lati aus), der erfahren, daß der Präsident Sava⸗ 
reſe nach Benevento ſich begeben, wußte indeſſen 
nichts davon, daß derſelbe früher nach Neapel 
zurückgekehrt ſei, als es anfänglich beſtimmt ge⸗ 
weſen. 

Ahnungslos betrat er die Kauzlei, um die 
olſchaft Paolino's auszurichten. 
befreundete Rath Saverio war abweſend. 
wandte ſich deshalb an einen Schreiber mit der 


rage: 
„Wann kehrt Herr Saverio zurück?“ 

„Heute Abend“, erwiderte dieſer, „aber ich weiß 
die Stunde nicht, er hat mir aber aufgetragen, 
Ihnen zu melden, daß wenn Sie etwas von ihm 
wünſchten, Sie dies ſchriftlich hier hinterlaſſen 
möchten.“ 

„Gut“, ſagte Bonaventuro, „ſo werde ich 
ſchreiben“, — damit ließ er ſich an einem 
Schreibtiſche nieder warf ſchnell einige Zeilen 
auf ein Stück Papier und ſchob dieſes in ein 
Kouvert. In dieſem Augenblick entſtand eine ge⸗ 
wiſſe Bewegung in dem Bureauzimmer neben⸗ 
au, und die ehrwürdige Geſtalt eines Geeiſes, 
gefolgt von mehreren Unterbeamten, erſchien auf 
der Schwelle der Thür. 

„Der Präſident!“ flüſterte der erſchreckte Schrei 
ber Bonaventuro zu. Dieſer erhob ſich gleich 
falls in großer Verlegenheit, und ſeine erſte 
Sorge war, den Brief zu verbergen, welchen 
er ſeeben geſchrieben hatte. Dem Falkenauge 
— ots jedoch entging dieſe Bewegung 
nicht. 

„Sie haben hier etwas niedergeſchrieben, 
junger Mann“, ſagte der Präſide t freundlich, 
„vielleicht eine Eingabe — handelt es ſich 
um ein Amt —- eine Beſchäftigung? Nun, 
wir werden ſehen!“ Damit. firedte er die 
Hand aus, um das Schriſtſtück in Empfang zu 
nehmen. 

Bonaventuro indeſſen, in immer größere 
Verlegenheit, zog den Brief mit dem Ausdrucke 
der Beſtürzung zurück, die den Verdacht des 


— 


picl 


in Steitin. 


Hohenſtaufen u 


Hohenzollern. 


gal .. Sbg. rab S Ein Vollsſchauſpiel von Dr. W. Falckenheiner. 
Stenographie. Unter Leitung des Herrn Oberregiſſeur F. Treller 
aus Kaſſel. — 


Zur Feier des Geburtstages 
Seiner Majeſät des Kaiſers 
ausgeführt von Damen und Herren der 

Stettiner Bürgerſchaft. | 
2 350 mitwirkende Perſonen. 


Aufführungen am 26., 27., 28., 29, 
30., 31. Januar 


in den Centralhallen (Circus). 


Preiſe der Plätze: Loge und Fremdenloge 3 Mk., Parquet und 
Tribüne 2 Mk., 1. Rang 1 ME. 50 Pf., 2. Rang 1 Mk., 
Gallerie 30 Pf. 

Vorverkauf der Eintrittskarten bis 5 Uhr Nachmittags: 
Laſt, Cigarrenhandlung, Pölitzerſtraße 93, Simon, Muſikalienhandlung, Roß⸗ 


marktſtr, Burmeiſter, Buchhandlg., 


Roßmarkt, Wiedebuſch, Cigarren⸗ 


handlung, Falkenwalderſtraße 1. i 
Kaſſenöffnung 7 Uhr Abends. Der Circus iſt gut geheizt. 
Anfang der Aufführungen 8 Uhr. 


NE. Nach Beginn der Vorſtellungen iſt 
der Eintritt nicht mehr geſtattet. 


Beſtellungen auf Eintrittskarten von außerhalb ſin 
unter Angabe der Art und Zahl der Plätze z 
Backhaus, Bogislapſtr. 41, 2 Tr. 


Das Komitee. 


Graf Behr-Negendank, Oberpräſtdent. 
Rektor. 


Kommerzieurath. Dr. Fritsche, Gyninaſial⸗Direktor. 
Halen, Oberbürgermeiſter. 


Freiherr v. d. Goltz, Landes⸗Direktor. 
Ilgen, Lehrer. 


mann, Gymmaſial⸗Direltor. 
naſial⸗Dir ktor. Poester, Geueral⸗Superintendent. 
Lehrer. n ing, Lehrer. Radüns, 


v. d. Burg, kommandirender General. 
Biermann, Lehrter. Boness, Lehrer. Cumio, Ober⸗Poſt⸗Direktor. 


Krahmer, Eiſenbahn⸗Direktor. 4 
Direktor. Landarebe, Eiſenbahn⸗Direktor. Prof. Dr. Lemeke, Gynmafial-Direktor. 
Profeſſor Dr. Lorenz. Lange, Lehrer. Prof. Dr. Mur. Gym⸗ 


Haelkhaus, 
Dr. Deihrück, 
Gaede, Major a. D. und Stadtrath. Dr. 
Hak er, Kommerzienrath. 


Kurker, Lehrer. Lademann, Eiſenbahn⸗ 


Dr. Richter, Konſiſtorial⸗Präſident. Röhl. 


Lehrer, V. Sommerfeld, Regierungs⸗Präſident. Senluto v, 


Geh. Kommerzienrath. Strez; Lehrer. Supply, Lehrer. Uecker, gehter. Weieker, Synmafial? Tir. 


Eine ſchöne Handſchrift 


lehrt in kurzer Zeit 


N 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Am Dienſtag, den 27. d. Mis., 


Abends 8 ½ Uhr: 


Geburtstagsfeier Sr. Maj. 


Kaiſer Wilhelm U. 
im Vereinslokal, Breiteſtr. 8. 


A 8. Februar, Abends 5 „ findet 
— g General VBerſammlung 9 obigen 
ageß-Ordnumg: Beratung 
jährtiche Rechnmmpolegung. 
* £ Der Borland, 


Fabian, Schuhſtr. 30. 5 


Berein ehem. 
Kameraden des 
Dragoner⸗Regts. 
Frhr. v. Derfflinger 
(Neumärk.) Nr. 3. 


Am Freitag, den 30. Januar, im „Reichsgarten“ 
Th, Jade): 
Feier des Geburtstages 


Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
verbunden mit 


Kränzchen. mil 


Kameraden und Freunde des Vereins ladet ergebenſ . 21 — 8 
Der Dorian. Preuss. Lolt.-I.-Anth. are, es 


Aufang: Abends ½9 Uhr. 


[Ein Pıimaner 


» Nachdem: = 


Dr. Len- 


verdüſterte ſich 
fragte er: 
„An wen iſt der Brief da gerichtet?“ 
„An — an Herrn Saverio, Excellenza —“ 
„Geben Sie ihn mir. Als Oberhaupt des 
Gerichts habe ich ein Recht dazu, derlei 
Kor reſpondenzen meiner Untergebenen zu prüfen, 


und mit ſtreuger Stimme 


Der Paolino beſonders wenn dieſelben mir verdächtig er⸗ 
Er! ſcheinen. Alſo geſchwind, her mit dem Briefe!” 


„Aber, Excellenza —“ 

„Sie haben mir ſofort zu gehorchen“, befahl 
der Greis mit ſolchem Nachdruck, daß alle An⸗ 
weſenden erſchreckt zurückwichen. Filippo Bona⸗ 
ventura reichte, ſich tief verneigend, dem Prä⸗ 
ſidenten den Brief. 

Dieſer las halblaut: 

„Theuerer Signor Saverio, Paolino läßt 
Ihnen ſagen. daß er es müde ſei, in der . 
ria zu bleiben, wo er alles ihm nöthig Erſchei⸗ 
nende bereits erledigt hat. Ziehen Sie die An⸗ 
klage zurück, denn der „Padrone“ iſt nicht zum 
Scherzen aufgelegt. 

Bonaventuro.“ 

Der Bote, welcher feinen Auftrag fo e⸗ 
ſchickt ausgerichtet, fürchteie, daß das Wetter ſich 
jetzt auf feinem Haupte eutladen werde — 


doch 
. geſch h nichts davon, Präſident Savareſe ſteckte 


ganz ruhig das Papier in ſeine Taſche und ſagte, 
zu dem Advokaten gewendet: 

„Sie konnen geben, ich ſelbſt werde dleſe 
Botſchaft an Herrn Saverio ausrichten. Aber 
wehe Demjenigen, der auch nur ein Wort von 
dem verräth, was hier rorgegangen iſt.“ 

Die Anweſenden kannten die un 
ne des Präſidenten und richteten ſich dar⸗ 
na 


So kam es denn, daß, als am nüchſten 
Morgen Baron Savareſe den Rath zu ſich 
bitten li ß, dieſer ahnungelos dem Rufe folgte. 


(Bortfegung folgt.) 


Haiſerfeſtſpiel 


Sonutag, d. 25., Punkt 3 Uhr: 
Generalprobe 


im Circus 


mit Orcheſter und 
Sängerchor. 


wünſcht einem Sextaner bis 
Tertianer Nachhülfeſtunden 
zu ertheilen. Geſäll. Offerten unter @ H. an die 
Expedition d Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 
Gründlichen Unterricht in der feinen Damenſchneſderei 
ertheilt nach neueſter Methode bei gut ſitzendem Schnitt 
Bertha Boeder, Modiſtin, 
Schuhſtr. 16—17, 4 Tr. 
linterricht im Aufertigen von Papier- 
blumen wird ertbeitt. Beſtellungen auf Arrange⸗ 
ments zu Zimmerſchmuck und Maskenbällen ze. 
nehme entgegen. Piper, Albrechtstr. 8, II. 


herein ehem. Kameraden 
ae des Garde-Corps. 


Sonnabend, den 31. d. Mts., Abends 


8 Uhr in der Philharmonie (Willer, 
Pölitzerſtr. 23): 


Geburtstagsfeier 


Sr. Maj. des Kaiſers. 


(Konzert, Feſteſſen u. Ball.) 


Billets hierzu ſind am Donnerſtag, den 29., und 
Freitag, den 30. d. Mts., Abends von 7—9 Uhr beim 
Kameraden EFehardt, Roßmarkt 16 (früher Arn- 
holz), abzuholen. Fremde, durch Kameraden einge 
1 a . 820 ltr 

m reiche Betheiligung bi 
— um Uu oe depend. 
f 3 1 

Verein ehem. Kameraden 

der Artillerie. 

Sonnabend, den 31. Jannar d. Is., Abends 8 Uhr 
bei Mots (früher Woch), Eingang Gutenbergſtr. : 


Geburtstagsfeier 


Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Freunde, durch Kameraden eingeführt, haben Zutritt. 
Billets find zu haben bei den Kameraden Wertel, 
Eliſabethſtr 42, im Amtsgericht, Schirmeisen, 
en Ritterſtr. 5, ä gr. gen 5 
rogramm: Konzert, ang, tr. Aufführung. 
Prolog, Feſtrede, Ball. 8 


Züllchouer 


Krieger- Verein. 


Die Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers 
findet am Sonnabend, den 31. d. Mts, Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Beorsz ſtatt. 


Theater⸗Vorſtellung. 


Billets a 90 find vorher bei den Herren Barbier 
Heinrich, Uhrmacher Mitzlatr, im Vercins⸗ 
lokal (Beer tz), ſowie bei den Vorſtands mitgliedern 
zu haben. An der Kaſſe 40 . 

Kränzche n. ak 
Der Borfiaub, 


u richten an Rektor Pommerensdorfer 


Krieger- Verein. 


Zur Geburtstagsfeier Sr. Mafeſtät des 


Kaiſers 


treten die Kameraden am Dienſtag, den 27. d. M., 
Abends 8 Uhr, im Vexreinslokale an. 
. Der Borflaud, 


Stettiner 
15 f 


— 
MIKLITE 
Kal Hausbeſitzer-Verein. 
Donnerſtag, den 29. d. Mis. Abends 8 Uhr, im 
Wintergarten des Concerthanſes: 


Vercinsverſammlung mil Damen. 
Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. P. Wehr- 
mann über deutſche Häuslichleit vor 200 Jahren; 
ſonſtige Angelegenheiten. 
Güſte ſind wintommen. Den Vorſtand. 


Alten und jungen Nürnern 


gesläüle Sause, end 
Sa D. 22 


zu. Bean, pe en zur Be- 
x dringend om on. 

Prois iscı. Zessndung unter Conv.1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Sr 


E 


9 
* 


utgarten). — 


Königl. 


Während der Haupt- und Schlußziehung der 
Preuss. Stauls- Lotterie, 


welche bis 3. Februar täglich Vor- und Nachmittags ſtattſindet, 


reſp. nehme ſolche in Zahlung. 


Kaſſenſtunden Vorm. 8¼½—7½ Abends. 


Da Ihr bewährtes Malzextrakt⸗Bier auch 
elend fühlte, 
Sendung zugängig zu machen. 


* 


* 


Senden Sie mir umgehend die beſtellte 


jetzt gar nicht mehr entbehren kann. 


Alleiniger Erfinder der 


Fürſten Europas, in 


bei Heiſerkeit 


nach Vorſchrift von 
der Univerſität zu Be 


Soherin 
7 In} 1 


Mehorianen u ie 


und Leichner's 


anzen Künstlerwelt, und ist zu haben 


Neueste 


höchste Auszeichn 


A 
* 


In Stettin bei Herren 


JOHANN MOEFF's conceutrirtes W t 
Eiſen⸗Malz⸗Chocolade für Bleidyjächtige, 


Diätetiſches Stärkungsmittel! 


als ein ſehr ſtärkendes Mittel ſich erwieſen, ſo erſuchen wir Sie, uns umgehend eine neue 


* 


letzten Zeit täglich / Flaſche Malzextrak.⸗Bier und 1 Taſſe 
beide Präparate erzeugten eine durchaus gute Wirkung, 


4 Malspräparate, Hoflieferant der meiften 
en DER! — Nene Wilhelmstr. 1. 5 


Berkaufsſtelle in Stettin bei Marx Möcke. Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Lalol, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann 
Louis Sternberg, Roß 


JOHANN HOFF's Bruſt⸗Malzbonbons 


Dr. Odear Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an 
rlim, 


Berdauungsdeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ 
ſchleimung, die Folgen von Unmä date im Eſſen und Trinken werden durch dieſen 
angenehm ſchmeckenden 821 ve. r beſeitigt. 


8 p. 
3 Grüne Apotheke, Berlin N. 


ve "puthefen und Dr guhandinuuen. 


Schönheit des Antlitzes 


wird erreicht durch 


Leichner’s 


(beste Gattung Fettpuder) 

Gesichtspuder für Tag und Abend, festhaftend, macht die Haut schön, rosig, Jugendfrisch, 
weich; er ist unschädlich und man sieht nicht, dass man gepudert ist. — Aul allen Ans- BR 
stellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichnet; im Gebrauch beim höchsten Adel, der E32 
in allen Parfumerien, jedoch nur in verschlossenen 
mit der Schutzmarke „Lyra und Lorbeerkranz“. 
v Lelehner's Fettpuder, a 

Königl. Hoſtheaterlieſerant, 
Parſumeur-Chimiste, 


dien 


Anackunnt base Pabrikaa einziger vollkommener Erste d.franz.Liquure, 3 
F. W. Oldenburger Nachf., Hannover, 
Inhaber: Aug. Groskurth. . 
bas dener, 5. kltr- Alx. (0, f. 2llr. l . 250, N. Ali. T. Al 0 


abe gb , „0h „ „ 
\ „ grün} „ 
2 Zu haben in alten besseren Geschäften. 


27,50, ½1 Mk. 14, ½ Mk. 7, ½ 
zahle ich ſchon jetze aus, 


Rob. Th. Sees · Gees, Bankgeschäft, Stertön. 


Sonntags Vorm. 8—9, Mittags 12—1 Uhr. 


Malzertrakt für Lungenleidende, 


Berlin, Mariannen⸗Platz 18. 
bei meiner Frau, welche ſich bisher ſehr ſchwach und 


Otto Dörper, Kaufmann. 


Lübben, 4. Juni 1890. 

Malzgeſundheits⸗Chokolade Nr. 1. Ich habe in der 

Ihrer Geſundheits⸗Chokolade getrunken; 

förderten den Appetit weſentlich, ſo daß ich ſie 
C. Loh ka, Lehrer em. 


Loniſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, 
markt. Ei 


und Huſteureiz. 


„ I Fl. 1,50. 


—⁵ð—i•ã —— 


Fetipuder 


Hermelinpuder 


Man verlange stets: 


Berlin. 


"0681 uIOH 
Mod pue aq 


+ n 100 „1 n „058 
„5 „ „ „00 


„60% „ „ „5 „ü „ ub. 


N e ie 


Kun & Wegner. 


Engros-Vertrieb: Carl II. M. Jürs, Hamburg. 


Termine vom 26. bie 31. Januar. Hamburg. Hotel Union, 


2 In Subhaftationsfachen, 

27. Januar. A.⸗G. Stettin. Das zur Konkurs⸗ 
maſſe der Ritterſchaftl. Privatbank geh, in Grabow, 
Münzſtraße 3, belegene Grundſtück. 

30 Januar. A.⸗G. Paſewalk Die dem Schuh⸗ 
u Ed. Puſchel geh., in Paſewalk bel. Grund: 

liche. 


In Konkursſachen. 
29. Januar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Schnei⸗ 
dermeiſter Aug. Diemer, hierſelbſt. 
30, Januar. A.⸗G. Swinemünde. 
Hotelbeſitzer Franz Herzberg, daſelbſt. 
31. Januar. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann Reinh. Steindamm, hierſelbſt. — A.⸗G. Colberg. 
Erſter Termin: Schmiedemeiſter H. Neſt, daſelnſt. — 
A⸗G. Greifswald. Prüfungstermin: Nachlaß des 
Rathsherrn und Kaufmann Carl Krull, daſelbſt. 


Deutscher a 
Privat- Beamten -Verein 
Z3bweigverein Stettin. 


Oeffentliche Verſammlung 


. Freitag, den 30. Januar er., 
Abends 8½ Uhr, im Saale der Philharmonie 
(Th. Wiler). 


Vortrag des Direktors der Haupt⸗Verwaltung des 
Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu Magdeburg, Herrn 
Dr. R. Sernau über: 


Zwecke und Ziele des Dentſchen 
Privat⸗Beamten⸗Vereins, feine Auf⸗ 


Erſter Termin: 


gaben für Gegenwart und Zukunft. 


Der Vorſtand. 


FB 

| Verſpätet. 

Am 9. Januar ſtarb in New⸗York an der Zucker⸗ 
krankheit mein lieber Mann, der frühere Spiegelhändler 
b - Wilhelm Runge 
im beinahe vollendeten 81, Lebensjahre. 

Dies acigt allen Freunden und Bekanuten tiefbetrübt 
an elene Runge, geb. Toltheiss, 


i Geſtern früh ſtarb nach langen Leiden meine liebe 
Frau und unſere gute Mutter 


Caroline Krüger geb. Brumm, 


was wir allen Freunden und Bekannten tiefbetriibt 
anzeigen. * 
Stetiin, 24. Jannar 1891. 
Schneider Carl Krüger und Kinder. 
Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag 3 ¼ 
Uhr vom Trauerhauſe kl. Ritterſtraße 1 aus ftatt 


Heute Vormittag 10%, Uhr iſt mein lie ann, 
der penſionirte he r er 
A Johann Oestreieh 
nach längerem Leiden entſchlafen. Die Beerdigung 
findet am Montag, den 26. d. Mts., Vormittags um 
11 Uhr von Bethanien aus ſtatt. 
Stettin, 29. 1. 91. Louise Oestreieh. 


Jamillen Anzeigen aus anderen Zeitungen. 1 kleines Schuhmachergt ſchäft 


Sterbefälle: Herr Bauerhofsbeſitzer Chriſtoph Stalker] Kundschaft ift fogleich, wegen Krankheit, billig zu berk. 947 
1 5 Adolph Lc wa avelsdo rf). R 19, Eee der Preußiſchenſtr 657 62 889 957 


Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 


Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 


2 Kölner 
Dombau⸗ 
Geld⸗Lotterie. 


Hauptgewinn: 
Mark 75,000, 
80,000, 15,000, 2 a 6000 ꝛc. 
71 Looſe Ab 37 7 A 2, 

1 4 Ab 1. N 
Gewinnliſte n Porto 30 . 
Lotterie des 
Peſtalozzi⸗Vereins. 


Ziehung 31. März. 
Looſe a 50 , (11 für 5.4) 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


‚r.Relau'sSelbsthewahrunge 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 46 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen u das WE 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 2 


Die Modenwelt. 
Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Ein wahrer 
| 


Jaͤhrlich 24 Prels 
Nummern viertel» 
mit 250 jahrlich 
Schnitt me. 1.25 
muflern. m 75 Hu 


Enthält jätzelich äber 2000 Abbildungen von Cole 
lette, — Wälche, — Handarbeiten, 14 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 280 Vorzeichnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Itgs.⸗Natalog 
Ne. 58a5), Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
ditian Bertin W. 35. — wien I, Operngaſſe 3. 


— 


900 (300) 18 


Ein beſtrenommirtes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


empfehle ich Original⸗Nooſe mit und ohne Rückgabe billigſt, desgl. Antheile an in meinem Beſitz befindlichen isſtadt Schleſiens i 
a e&oofen ½% Mk. 110, / Mk. 55, ½% M Du B. 26. in einer Mreisftabt Schleſens if 
Bereits in dieſer Ziehung gezogene Looſe, auch aus anderen Kollekten, 


erbtheilungshalber 


ſofort unter günſtigſten Bedingungen zu verkaufen. 
Off. unt. F. 2. 2689 an Rudolf Mosse, 
Berlin W.. Friedrichſtr. 66. 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 


Rheinweine 
verſende mit Faß a Mk. 16, beſſere Sorte Mk. 20 
Roth Mik. 23 ab hier gegen Nachnahme. 

Fritz Ritter, Weinbergbeſitzer, Kreuznach. 
Sümmtliehe Pariser 


Gummmi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona - 
platz. Preislisten gratis, 


Wer nch e. Jolch. Nichl’inen heigv. Bade⸗ 
here 8 Tull faul, Zar. fh 

m. 5 Rub. Waff. a. 
Ko. Kohl. tägl. warm 
baden. Jeder der dies 


unter günſtigen Bedingungen an 
jedem auch dem kleinſten Orte im 
deutſchen Reiche recht thätige Haupt⸗ 
Agenten, Agenten, ſowie Inſpektoren. 
Adreſſe: General⸗Direktion der Sächſiſchen 
Vieh⸗Verſicherungs-Bank in Dresden. 
Größte 


Mark Schäden beiahlt. 


Suche für einen tüchtigen, zuverläſſigen jungen Mann 
Stellung als Mühlen⸗Werkführer oder Deputat⸗ 
müller zum 1. April d. J., derſelbe iſt mit den neueſten 
Maſchinen und Geſchäftsgaug vertraut und befähigt, 
mittlere Mühlen ſelbſtſtändig zu verwalten; ich kann 
denſelben nur empfehlen. 


IS. Spierling, 
ZUR Königl. Mühle, Schmolſin. 

1 tüchtige Verkäuferin, 1 Commis, 1 Lehrmädchen, 
1 Lehrling, ſämmtl. jüdiſcher Konf., f. mein Wäſche⸗ 
fabr.⸗, Strumpf⸗, Leinen⸗ und Weißw.⸗Geſch. b. ſreier 
Station i. Haufe ſof. gef. 
| J. Perzumenter sen., Leipzig. 
Für mein Waaren⸗Geſchäft en gros et en detail 
ſuche ich einen tüchtigen jungen Mann, welcher kürzlich 


eine Lehrzeit beendete. 


Stolzenberg, Rgbz. Köslin. 
Gustav Regner. 


hellevue. Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonntag, den 25. Januar 1891: uk 


5 Nachm. 3½ Uhr bei kleinen Preiſen (Parquet 50 ) 


Der arme Jonathan. 
Abends 7 Uhr: 
Gaſtſpiel Emamuel Reicher, 
Kovität! Zum 6. Male: Novität! 


Sodoms Ende. 


Montag: Gaftiviel Emanuel Reicher. 


Sodoms Ende. 


Stadt-CTheater. 


Sonntag: Nachmittags 3%, Uhr: Zu kleinen Preiſen 
(Parquet 1 %, Gallerie 80 H ꝛc.) 


wilhelm Tell. 


. Abends 7 Uhr: (Dutzendbillets ungiltig.) . 
2. und vorletztes Gaſtſpiel der Sianorinn 
Fra neesehina Prevosti, von der Scala in 


Malland. 
Auf allgemeines Verlangen: 
Fra lata. 
Violetta — — — Siguorina Prevostl d. ©. 
Vorher: 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 24. Jauuar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


A. Vormittags⸗Ziehung. 


12 305 60 76 484 932 760 (10000) 837 79 971 
1073 190 298 344 92 590 787 933 8046 49 130 41 
49 92 408 638 763 878 925 56 3038 119 87 297 
37 66 624 (300) 41 79 787 892 4078 87 101 45 
202 337 (1500) 414 577 (3000) 641 52 914 5103 
50 (1500) 212 302 51 490 575 76 (500) 97 63289 
725 30 67 836 (1500) 49 93 985 91 94 8005 73 
224 63 330 407 534 662 785 872 (3000) 990 2066 
201 66 327 512 22 724 45 86 893 927 8082 129 
313 512 736 66 996 5127 42 82 262 99 460 532 
788 95 841 951 63 

100077 (500) 215 424 72 98 558 785 986 14028 
68 343 433 814 36 28001 18 45 (3000) 53 99 194 
257 96 577 81 521 25 742 897 18021 (300) 51 
147 254 98 388 (3000) 455 588 694 44053 102 22 
38 92 259 324 456 82 559 617 85 726 865 90 
(3000) 930 60 18172 83 85 210 97 76 636 97 711 
40 853 998 46677 (500) 148 95 309 491 (3000) 
710 21 67 70 863 863 986 149038 134 220 64 323 
(300) 86 98 448 68 (500) 502 10 647 895 924 26 
79 18084 113 55 92 202 29 65 388 495 530 670 
797 874 95 937 49055 70 122 351 465 518 17 695 
749 (3000) 96 873 23 64 66 902 

20097 108 64 75 253 (300) 369 81 412 46 679 
86 89 722 843 21238 62 351 464 66 658 831931 
22019 147 57 62 226 (300) 374 483 769 887 (300) 
23174 241 480 674 978 24038 
(3000) 104 19 (30000) 44 56 69 (1500) 73 225 
96 97 460 (3000) 558 81 89 603 39 45 73 888 


28106 322 546 656 803 973 2042 89 306 12 47 


97 459 74 718 888 917 63 85 22121 687303 9 67 
79 548 68 (1500) 614 92 708 87 28069 226 468 
(3000) 553 724 67 852 78 82 2038 416 45 563 
708 86 5 

30019 72 81 1000 (3000) 10 20 62 247 328 
420 75 560 665 31035 309 423 53 62 586 94 675 
32207 373 401 20 728 803 (300) 40 941 (1500) 
33013 (1500) 105 72 243 363 459 98 516 72 867 
34013 100 88 212 41 322 48 519 745 50 35181 335 
42 430 59 38075 262 (3000) 99 307 40 365 595 
32127 61 285 526 75 89 820 (1500) 57 944 38273 
582 786 967 88 39138 394 465 554 627 786 839 
96 (300) 


40103 51 292 364 65 504 63 645 (3000) 58 
(300) 733 823 82 (500) 994 44011 37 43 57 158 
270 328 402 538 40 54 69 807 42089 (1500) 93 
170 208 330 400 23 59 502 67 606 79 92 745 844 
43092 96 97 135 368 (300) 69 453 512 (500) 18 
24 33 25 837 44265 68 (1500) 73 752 701 65 
45025 273 425 39 832 85 46015 (3000) 30 168 
213 27 29 47137 98 343 76 403 542 627 45 51 
(300) 75 48019 298 486 655 (500) 783 89 49357 
72 78 483 (3000) 527 786 

50467 69 787 92 51023 252 349 472 566 645 
86 745 846 903 7 43 82048 245 (3000) 69 350 
92 430 37 859 (500) 973 83048 244 65 516 737 
54083 138 90 255 64 91 362 (3000) 4 48 54 57 


nebſt 78 414 647 732 899 953 55136 87 92 251 865 
guter 513 26 727 89 86 882 85 56198 511 880 96 97 
53047 77 97 172 277 424 35 45 (500) 571843 ( 

58616 78 154 83 218 66 90 33288 165 211 470 80 609 21 702 


ne 


Sofortgeſuchtn 


r S 


60 69 510 35 702 77 873 39068 (1500) 246 367 
416 688 726 823 42 931 

60194 338 410 40 93 538 660 700 84152 58 
(300) 213 474 716 40 51 82002 213 95 360 528 
85 (300) 96 (3000) 765 (300) 821 52 58 958 77 
63201 20 360 560 (500) 877 64046 159 94 210 
71 321 94 423 570 86 605 39 61 732 890 900 4 
(3000) 85108 (3000) 89 227 301 9 53 453 70 529 
629 813 35 82 625 8866 17 175 282 412 24 715 
855 (300) 88 (300) 82109 (500) 81 248 300 400 
837 935 71 (300) 68107 16 289 324 (3000) 416 
920 50 70 71 85 726 47 817 53 54 924 69085 
216 27 41 (500) 45 536 42 665 

20188 (500) 410 573 843 907 21025 172 
(10000) 374 592 616 63 88 727 756 72099 391 
434 57 640 63 863 79 (3000) 952 23043 150 58 
56 202 28 35 304 533 617 762 872 954 (1500) 
24061 166 241 635 59 86 90 756 996 25041 61 598 
767 803 57 76 947 76026 96 251 348 65 (300) 489 
31 665 724 908 17 40 78 77115 65 515 62 614 19 976 
28007 51 106 52 73 269 421 42 500 8 74 78 96 
711 804 8 30 53 99 989 79147 77 303 400 46 69 
603 61 739 863 926 

80044 150 53 247 343 844 78 944 67 (1500) 
81038 40 139 51 285 329 (300) 35 60 533 623 
798 913 82173 704 20 824 903 6 98 83030 143 
77 224 334 76 87 405 49 65 97 537 695 700 19 
823 (500) 85 84337 78 (300) 438 772 808 23 30 
46 69 70 83085 94 100 251 52 367 691 767 88 
917 86055 135 61 212 338 441 62 610 796 890 
934 56 74 82140 60 216 67 91 388 451 515 84 
622 50 97 703 68 844 77 88297 715 89003 7 60 
147 86 330 77 488 509 (500) 82 680 740 72 826 


9 . 
90295 461 82 567 630 92 811 34 914 94185 
262 843 411 534 43 85 651 77 836 966 92078 
115 71 (300) 250 368 403 97 508 621 25 770 73 
927 80 93025 78 (500) 146 93 259 318 551 62 
77 777 831 987 93 94025 53 92 129 41 333 35 
86 89 839 (500) 66 91 95003 100 245 346 406 
510 29 85 777 899 906 34 98013 27 64 145 78 
301 578 774 844 68 96 930 97098 154 234 319 
99 418 521 (300) 620 715 818 22 922 96 98125 
79 827 472 569 613 30 701 (1500) 83 808 59 962 


und beſtfundirte Anſtalt (1500) 85 93 89019 55 123 73 203 427 (500) 609 


23 (3000) 32 67 71 788 928 


Deutſchlands. In 1890 über (880,000 0010 0 85 (300) 174 267 391 95 476 555 


95 724 (500) 926 71 80 101091 142 304 440 81 
589 603 56 85 857 12001 228 79 339 421 506 
51 637 90 733 841 96 43054 98 154 276 315 
441 539 640 707 10 924 10090 91 (300) 155 
288 664 74 732 37 911 405004 148 341 (300) 63 
78 428 76 600 703 810 49 925 35 93 106187 
261 84 334 408 19 38 84 630 96 754 75 922 
102028 105 208 37 380 443 639 853 (3000) 93 
939 108073 201 40 376 475 (1500) 508 40 634 
732 87 870 (300) 923 55 72 108133 296 322 34 
(500) 96 732 59 96 889 

110034 65 95 119 75 97 271 504 56 92 601 
(300) 20 28 914 26 144162 219 89 
317 401 60 87 588 621 77 837 45 
112070 71 399 551 669 720 113076 106 18 299 
34 50 55 411 51 531 85 657 (300) 742 54 (1500) 
977 144314 23 86 430 93 571 96 720 (500) 31 
911 40 61 148027 136 73 88 229 (300) 348 547 
56 (1500) 97 557 773 91 889 989 91 166095 230 
58 323 28 428 520 660 707 59 809 33 442258 72 
386 602 (500) 707 (500) 881 488107 356 416 513 
618 741 77 850 948 55 86 149144 47 233 84 376 
446 91 605 80 793 846 921 

120034 42 186 278 183 (1500) 808 912 44 97 
121021 (500) 244 565 66 713 (1500) 915 27 (500) 
122076 177 897 941 183120 69 229 361 87 411 
504 5 611 12 64 891 95 424035 176 232 97 372 
94 580 741 95 125236 470 590 689 700 810 36 
126216 355 78 612 13 (300) 762 844 48 906 13 
122052 (500) 238 (3000) 342 56 411 606 758 98 
128091 116 41 56 63 69 (300) 92 207 59 420 25 
511 866 950 1295072 112 41 40 (300) 200 378 
833 75 81 934 72 

130062 162 378 94 (300) 418 92 94 543 49 
751 75 855 911 47 181060 (500) 91 (500) 291 
340 (500) 518 20 21 761 835 142065 159 305 8 
45 437 92 571 713 23 (500) 44 845 (500) 82 903 
133142 243 89 370 410 650 714 (3000) 97 900 
12 21 (500) 39 44 57 76 434017 208 77 821 407 
745 926 488052 (1500) 101 95 440 692 833 917 
136063 113 35 77 82 243 377 405 535 620 29 78 
799 132046 80 105 14 209 339 410 25 594 686 
800 941 238158 299 431 76 (500) 728 61 79 814 
920 1365093 103 364 73 584 635 44 725 960 

14006 (500) 191 348 591 609 83 87 789 859 
018 144000 162 483 535 (500) 76 261 77 79 88 
703.49 989 90 (500) 42168 71 337 43 468 90 98 
511 42 62 814 917 (300) 443056 100 24 34 202 
32 74 98 (1500) 384 424 82 569 688 842 91 991 
144013 106 233 470 (10000) 535 605 34 448046 
177 260 440 586 636 760 514 50 79 248120 304 
12 (500) 526 635 883 249025 326 98 495 779 876 
903 148063 78 206 67 77 90 (300) 310 85 641 
706 834 991 92 449023 339 52 410 74 560 99 
500) 791 906 96 

150056 115 209 75 317 520 62 68 681 775-809 
63 66 181112 378 407 646 717 837 71 80 984 36 
452088 110 (300) 19 (1500) 24 39 (300) 44 91 
250 609 824 45 95 (10000) 907 24 483030 90 
563 74 677 818 50 454007 31 265 478 (500) 525 
(3000) 639 64 715 834 998 155082 88 202 14 67 
440 525 (200) 99 (500) 886 911 17 2028 438049 
91 125 (3000) 297 332 46 433 54 618 19 23(300) 
45 64 75 719 64 92 159173 300 16 79 401 10 
637 68 87 89 446 (1500) 75 813. 458027 87 184 
89 (1500) 430 518 36 731 89 259005 13 282 99 
388 685 845 925 (3000) 

1600010 257 326 (300) 455 509 31 683 763 800 
11 919 68 181379 90 158 248 316 547 611 751 
96 901 63 (300) 69 482404 554 83 692 725 86 
263034 56 208 11 29 354 444 48 69 609 14 46 
708 956 82 184208 62 84 492 802 43 70 988 
188047 94 236 98 367 444 724 27 843 96 168013 
85 171 (1500) 209 58 492 (500) 558 59 75 (300) 
836 98 482156 269 325 67 881 66 902 53 468108 
43 203 30 489 68 669 (500) 772 989 1865088 
(3000) 87 (300) 455 509 31 683 760 838 

170296 580 84 655 750 801 (300) 128024 27 
89 92 215 821.42 579 626 (500) 824 966 70 94 
128191 259 726 983 223084 (300) 225 47 335 
577 638 763 821 75 124006 248 333 44 99 562 
649 876 428685 89 (500) 207 304 624 721 75 76 
864 438177 291 (300) 416 (10000) 34 (800) 74 
539 79 85 728 908 55 422607 962 484 742 45 
839 428078 216 99 326 (1500) 27 87 420 529 660 
999 ee 36 90 278 380, — 5 (3000). 80 
(3000) 602 26 840 68 (3000) 95 915, _ 

186003 72 277 322 8 508 61 673 744 62 811 
184141 234 42 568 674 749 855 (1500) 91 965 
80 93 182025 (500) 169 87 293 309,418 521 675 
955 483143 65 222 343 70 618 25 706 88 89 97 
836 484003 121 246 380 749 87 931 49 58 185044 
212 377 637 61 745 82 809 29 186186 264 8 445 
697 (300) 923 182010 25 168 464 65 559 85 904 
70 87 (1500) 488238 531 52 722 55 991 189092 
275 95 355 85 744 93 854 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

6 196 317 81 (800) 411 53 714 783 909 28 2173 
260 842 57 489 512 (3000) 89 789 800 42 2101 
21 (1500) 219 20 21 324 36 94 427 52 960 609 
702 809 40 939 3034 264 (300) 384 (3000) 590 
94 629 736 4012 219 326 433 525 31 612 804 84 
5013 44 179 271 387 (3000) 573 650 713 891 
(1500) 6019 64 210 351 91 95 442 660 80 740 
850 2028 (300) 47 105 237 94 (75000) 427 44 547 
307 20 943 47 8023 529 71 98 644 74 731 976 78 
99 3064 99 121 (500) 97 291 73 74 316 67 441 
65 500 94 851 (500) 966 78 

10051 58 86 136 55 222 754 87 44118 23 226 
226 56 64 360 419 745 77 904 42253 98 303 446 
503 9 (1500) 41 13035 52 70 231 398 499 un 
523 625 91 359 834 14063 176 344 573 94 (300 
611 783 91 874 972 15036 109 272 310 335 84 
463 65 607 48 729 46143 273 494 584 610 13 26 
51 17056 234 75 392 651 749 89 8497988 
564 68 606 (3000) 33 61 722 85 925 35 49205 
353 (500) 54 434 56 578 646 70 826 (3000) 928 

260018 72 515 825 41 24018 133 229 509 27 
45 68 706 22034 112 49 658 81 94 709 29 23072 
409 78 510 85 741 907 94 (3000) 24002 (1500) 
17 68 126 68 241 53 283 88 403 551 810 73 967 
25011 66 261 79 459 592 28025 202 35 42 59 
526 736 89 (500) 559 (1500) 22169 91 305 404 
10 60 575 650 61 751 


S FRE S MIETE 


1806192 


30134 87 256 75 569 644 701 754 942 31181 
385 98 486 646 (500) 39065 227 74 636 793 940 
91 33339 419 68 524 629 704 63 919 (300) 34039 


839 79 911 36065 80 91 252 (500) 76 
305 12 33 449 625 36 57 (1500) 85 832 44 932 


37180 291 291 462 68 599 649 841 (300) 999 


38000 119 42 236 37 67 538 39 77 755 916 94 
39022 89 205 319 51 (3000) 5750 
40083 175 349 474 502 716 837 (3000) 89 999 22 
41110 24 91 302 84 412 73 77 528 89 (3000) 703 
69 815 99 42146 57 351 (300) 439 70 742 818 74 
926 44158 223 473 569 79 768 808 85 954 82 
44357 583 725 936 45004 210 345 47 424 559 80 
674 714 55 904 46066 107 9 25 253 383 911 54 
42020 268 353 575 647 850 (300) 60 966 (500) 
48095 141 63 306 541 672 629 70 49011 39 58 
146 249 73 306 651 91 784 87 822 934 
50062 219 355 471 505 51 817 44 49 (1500) 
92 54079 79 157 89 348 (3000) 83 620 27 755 61 
79 88 832 (500) 96 925 (3000) 74 52092 94 
(3000) 125 294 423 612 64 88 33002 (300) 160 
70 215 330 (5000) 79 441 66 602 31 94 (3000) 
717 40 929 85 34035 282 449 501 629 746 880 
55056 176 27191 400 7 15 19 772 899 907 13 
56005 21 252 (500) 346 453 71 94 522 71 99 607 
(1500) 708 822 36 949 82137 (500) 96 317 22 55 
88 89 490 540 43 77 667 83 742 94 929 88064 
(1500) 83 172 343 409 90 943 68 39006 27 184 
216 56 315 618 87 969 
60393 421 73 91 650 751 73 813 93 84147 314 
402 506 33 692 790 823 61 81 89 96 915 82 84 
99 858046 84 160 74 264 318 45 58 607 94 662 
703 44 805 (1500) 96 910 (500) 76 63126 235 
95-811 (300) 431 530 869 34070 78 96 136 215 
(3000) 23 306 625 824 59 979 83363 (500) 67 
501 674 (300) 891 992 86383 421 30 663 (1500) 
812 82006 118 93 314 401 55 670 708 843 936 
68035 71 104 (300) 5 79 96 (3000) 303 49 424 
56 91 540 618 36 704 88 887 (3000) 69059 194 
235 376 440 71 686 841 54 85 927 
70106 57 252 (1500) 64 69 389 441 535 87 
756 824 89 901 72 21007 134 298 (300) 398 519 
600 4 18 820 912 22005 (3000) 312 99 444 89 
505 670 74 923 66 23049 117 223 94 453 526 
(1500) 957 74187 258 63 75 87 721 933 28067 
351 420 609 829 44 932 44 26040 59 150 
(3000) 267 451 560 (3000) 73 812 962 
72030 136 58 88 319 22 41 409 64 80 840 
28058 264 733 89 850 34 960 79 29008 69 95 
310 57 633 761 957 
80027 120 46 230 423 541 745 802 52 79 81 
916 (500) 47 52 8187 246 54 (1500) 81 306 10 
18 488 514 89 603 58 89 804 971 83083 86 229 
97 369 84 858 65 70 85 83067 159 344 402 326 
753 (3000) 87 841 75 972 84029 32 297 428 66 
3000) 500 22 30 40 696 735 47 908 81 (3000) 
83062 103 31 413 (500) 734 822 94 999 83027 
60 131 328 412 508 649 75 (500) 798 847 927 65 
87038 39 53 81 102 408 16 511 13 33 60 655 66 
79 806 919 30 71 79 80 8801219 42 160 245 329 
64 537 706 58 (500) 875 902 13 94 89016 74 
103 742 73 78 822 948 95 
90140 69 293 394 410 574 603 9 86 836 (300) 
91015 134 290 94 490 (300) 593 601 11 56 756 
92010 22 119 35 414 56 636 754 (1500) 868 988 
93 92031 205 15 22 29 310 97 496 601 767 908 
4 21 54046 104 37 232 480 556 93 622 781 807 
26 38 932ʃ8 am 140 68 355 590 686 729 60 
84 (300) 862 (300) 96126 294 403 592 875 
93097 115 23 89 214 304 45 575 653 83 (8000) 
810 941 78 94 98012 76 96 105 34 341 64 88 
511 63 96 671 (300) 85 777 839 94 (1500) 99303 
86 470 504 669 750 
100023 287 320 21 81 414 38 559 614 84 925 
101053 83 242 89 449 533 872 80 964 102501 
(300) 76 610 82 746 816 21 403018 75 173 85 
425 (1500) 608 55 785 914 104014 49 89 174 
587 61 (500) 99 752 61 923 29 75 4061 184 
334 407 72 87 596 657 815 (1500) 17 25 809 52 
60 73 963 108168 246 92 450 56 (300) 61 619 
75 772 885 202018 32 17e 85 91 224 38 55 59 
321 93 418 872 919 468017 148 216 316 473 525 
(1500) 622 68 788 882 108017 18 165 84 312 63 
513 746 79 (3000) 945 54 (1500 
140106 80 205 37 90 (1500) 422 33 537 
57 612 999 21064 82 119 (1500) 237 81 31989 
0 959 AM2187 248 361 872 113020 187 89 
1500) 264 382 93 405 549 764 874 902 114043 
86 175 276 (1500) 356 436 538 88 698 909 22 34 
1483325 617 63 70 734 813 98 (500) 910 118056 
126 273 83 330 656 79 718 33 75 78 816 911 
112151 214 51 402 503 38 89 917 57 78 118147 
276 78 367 478 83 523 57 61 19012 142 60 75 
287 (1500) 346 58 560 692 719 74 800 951 
126007 205 323 25 77 (300) 543 64 705 33 984 
121111 231 53 303 4 10 440 541 78 873 122105 
23 266 410 18 (10000) 679 422163 446 54 512 
636 707 (8000) 53 979 184041 47 53 161 (3000) 
202 63 68 675 717 39 801 21 945 425035 161 
276 433 72 556 664 (500) 751 75 854 916 68 
128081 381 462 67 81 827 (1500) 984 129224 
320 (500) 423 81 507 30 662 88 98 706 810 30 
947 128041 49 74 211 54 365 73 688 489172 
284 324 (300) 666 791 
130305 480 (1500) 131319 465 515 94 602 
759 (500) 891 915 98 232075 81 107 20 238 69 
85 518 48 56 (300) 96 619 746 846 91 966 
133006 80 148 441 546 604 75 788 68 811 30 44 
(300) 911 11 (8000) 43451 59 368 96 516 93 97 
670 85 768 94 924 138030 292 331 596 785 822 
64 962 136038 32 51 104 54 57 83 85 308 21 24 
505 649 59 76 86 96 777 906 432002 30 77 108 
58 236 369 95 470 657 872 138017 25 27 346 73 
(1500) 435 638 87 870 940 138013 123 92 296 
478 710 81 956 89 
140048 118 457 (300) 573 679 749 888 (300) 
144118 38 282 409 558 879 86 93 99 902 76 
442011 (300) 50 222 26 438 50 610 17 (3000) 
22 67 69 861 930 75 143075 82 295 420 66 556 
603 5 57 794 809 76 938 (300) 90 (1500) 14.4034 
35 (500) 107 227 67 385 469 528 654 738 908 26 
123127 91 224 484 515 641 786 853 446000 103 
11 527 86 692 442037 41 116 64 228 323 39 41 
(500) 401 8 8 562 712 898 59 (1500) 900 148055 
83 224 644 54 91 824 994 146118 330 31 71 459 
95 528 47 64 618 (1500) 72 80 897 
180145 68 227 325 402 727 802 6 982 181107 
46 231 60 300 420 5159 652 (300) 952 62 138216 
78 419 (800) 31 812 902 68 153091 368 680 867 
97 48 4038 74 88 100 241 686 800 27 525 69 
155078 135 78 79 99 370 443 551 696 740 46 838 
74 935 92 96 056128 67 (300) 205 28 60 87 441 
593 796 879 905 37 182128 35 82 256 679 741 
891 938 54 138061 280 355 675 755 905 14 
159149 63 70 225 327 414 20 23 99 515 690 770 
951 84 92 N 
180025 99 166 203 435 36 (1500) 698 817 88 
164025 56 174 285 301 487 544 (500) 784 
162151 89 221 440 92 544 677 757 813 98 
163078 159 272 331 586 665 705 22 32 818 (500) 
913 14377 (3000) 86 463 617 86 774 820 96 
168006 (300) 43 170 89 91 276 336 62 453 545 
638 860 76 973 263057 96 123 49 244 82 360 
68 493 607 74 824 462104 328 490 615 674 (300) 
713 859 168262 425 40 41 81 629 746 83 94 878 
913 16 439007 72 260 887 433 631 711 83 925 
34 97 (5000) 


120224 63 88 352 440 535 44 49 50 660 92 
(300) 749 830 959 (300) 74 421154 (500) 95 
268 386 475 533 72 715 875 583 72 715 875 946 
172009 44 116 37 352 98 917 48 71 123040 135 
57 218 71 309 44 681 729 921 25 80 124055 110 
48 89 263 473 523 47 76 (1500) 604 42 711 45 77 
842 128150 74 80 289 (300) 348 52 70 497 75 
625 707 24 814 128164 351 (500) 58 59 463 537 
59 776 838 73 122121 627 67 (1500) 708 824 27 
57 948 27 57 948 78 128003 16 79 169 257 356 
486 532 95 650 54 716 87 (300) 844 425038 98 
238 405 458 523 (3000) 78.612 34 731 847 


9 

180084 187 88 222 588 804 998 481051 95 221 
366 74 84 404 623 55 882 482004 456 625 771 98 
807 910 0 283026 96 402 95 552 75 659 768 
83 830 940 54 184060 137 75 81 (1500) 299 302 
515 673 705 7 23 46 66 866 976 185075 176 202 
20 332 401 45 64 550 671 76 822 47 67 956 
186282 121 38 (3000) 50 58 62 405 569 607 31 
68 821 24 (300) 910 71 482050 35 65 193 200 


928 (500) 92 28053 28738 433 55 517 56 637 714 997 488190 (500) 136 
300) 406 563 71 91 664 705 933 89051 8254 55 271 7 19 726 92 (300) 844 189090 


175 824 85 947 64 


